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Aufwertungsfrage und Sozialdemohratie. 
. 25 Prozent Aufwertung der Hypotheken. Geſicherte Aufwertung aller Sparguthaben. 

Danzig, den 15. September. E. L. 

Dem Hauptausſchuß des Volkstages liest zurzeit ein 

Geſesentwurf des Senats über die Aufwertungsfrage vor. 

Von den Intereſſenten wird zu dieſem Geſetz ſeit längerer 

Zeit in der Oeffentlichkeit eine ſehr laute Agitation entfaltet. 

Berſammlungen und Zeitungsartikel, in denen jowohl die 

Hypothekengläubiger als auch die Schuldner ihre Anſichten 

und Forderungen kundtun, überſtürzen einander. Aus den 

Kreiſen der Hypothekengläubiger ſind den Volkstagsabgeord⸗ 

neten, die mit der Beratung des Geſetzentwurſes betraut 

ſind, bergehohe Stöße von Briefen zugegangen, in denen ein⸗ 

zelne Gläubiger ihre mißlichen Verhältniffe darlegen und 

nun vom Volk? J eine Aufwertung in dem Maße verlangen, 

daß ſie wieder in ihre früheren ſicheren ſoötalen Verhältniſſe 

znrückverſetzt werden. 

Dieſe Forderung iſt unerfüllbar. Die Sozialdemokratie 

hat in ihrem während der Senatskriſe veröffentlichten Re⸗ 

gierungsprogramm ausdrücklich betont, daß ſie für eine ge⸗ 

rechte Aufwertung ſei. Die Folgen der fürchterlichen In⸗ 

flationsperiode, unter der alle Kreiſe des Volkes, mit Aus⸗ 

nahme der Groß⸗Kapitaliſten à 1a Stinnes, Und der kleinen 

Spekulanten zu leiden hatten, können jetzt unmöglich durch 

einen einzigen Geſetzesakt beſeitigt werden. Viele der 

Hypothekengläubiger, die heute; jammernd ihre Verarmung 

durch die Inflation lant in den Gaſſen beklagen, haben in den 

letzten Jahren immer die reaktionär kapitaliſtiſchen Kreife 

unterſtützt, deren Führer die Väter der Inflation waren. 

Unter den lauten Wortfechtern der Hypothekengläubiger- 

gibt es ſo manchen, für den der verſtorbene Stinnes ein 

Abgott war, während dieſer gerade einer der hauptfächlichſten 

Nutznießer und damit auch Förderer der Inflation geweſen 

iſt. Wer aber aus blindem Haß gesen die Sozialdemokratie 

und volitiſcher Unwiſſenheit die große ſoziale Umſchichtung 

mrit förderte, deren Extreme die Enteignung des Mittel⸗ 

ſtandes auf der einen Seite und die Konzentration der Ver⸗ 

mögen in der Hand der in wenigen großen Konzernen 

zufammengefaßten Schwermonſtrie iſt) hat eigentlich das 

Recht verwirkt, heute die Folgen der von ihm geförderten 

Politik zu beklagen. 

Trotz dieſer bedauerlichen politiſchen Einſtellung vieler 

Hypothekengläubiger iſt es gerade die Sozialdemokratie ge⸗ 

wefen, die ſich am energiſchſten für eine gerechte Aufwertung 

eingeſetzt hatte. Die Senatsvorlage ſah eine Aufwertung der 

Hypothekenforderungen um 18,66 Prozent vor. 100 Gold⸗ 

mark Schulden ſollten mii 25 Gulden beglichen werden. 

Damit-ging der Senat über die Aufwertungsjätze, wie ſie 

in den Nachbarländern Deutichland und Polen beichloßßen 

worden find, etwas hinaus. In beiden Ländern beträgt der 

Aufwertungbſatz nur 15 Prozent, der in Polen noch durch 

eine beſondere Umrechnungsmethode ſogar bis 10 Prozen! 

heruntergeht. Die Beratung über die Senatsvorlage ging 

nun im Hauptausſchuß des Volkstages ſo langfam vor ſich, 

weil ſich die bürgerlichen Parteien aus Angſt von den ſich 

wiberitrebenden Intereſſen ibrer Anhänger zu keiner klaren 

Siellungnahme aufraffen konnten. Die Soztaldemokratie iſt 

hier wieder einmal vorangegangen. Der vom Senat vor⸗ 

geſchlagene Aufwertungsſatz von 18,66 Prozent ericheint ihr 

zu niedrig und die ſozialdemokratiſchen Vertreter im Haupt⸗ 

ausſchuß haben desnalb einen Aufwertungsjas von 25 Vro⸗ 

zent verlangt, der auf 5 Gulden für 100 Goldmark abge⸗ 

rundet werden ſoll. Während ſich das Zentrum mit dem 

Aufwertungsiatz des Senats einverſtanden erklärte, ſind die 

Deutjſchnationalen noch immer zu keinem feſten Standvunkt 

gekommen. Man will ebenſowenig die verwitwete Frau 

Oberft, die Hupothekengläubigerin iſt als Parteimitalied 

verlieren wie man die Hupoihekenſchuldner aus den Kreißen 

der Agrarier und Hausbeßser durch eine höhere Aufwer⸗ 

tungsquote rebelliich machen will. Die liberalen Miitel⸗ 

partieten baben ſich für den Autrag der Spʒialdemokratie er⸗ 

klärt. Die Sünſche des Hupothekengläubigerverbandes, die 

   

eine Aufwertung von 50 Prozent forderten, werden damit ⸗· 

natürlich nicht erfünkt. Immerhin kommt der ſostaldemokra⸗ 

tiſche Antraa der Mindeſtforderung der Elänbiger. die auf 

30 Prozent lantete, weſentlich näher als die Senatsvorlage. 

Die Sozialdemokratie bat von vornherein die Frage ber 

Aufwertung nicht als eine Angelegenheit betrachtet, die nur 

Sypothekengläubiger⸗ und Schuldner angebt. fondern die vom 

Standaunkt des Algemeinintereßes angefehen werden muß. 

Aus diefem Grunde hat ſie ſich mit ganzer Kraft auch für 

jene weiten Kreiſe eingefett, die als Inhaber von Sparein⸗ 

lagen durch die Inflationsperiode eben ſo ſehr euteignet 

murden wie die Hopothekengläubiger. Die Senatsvorlage 

macht hier ganz ungenügende Vorſchläge. Es follen nur die 

Spareinkagen bei sffentlichen Sperkaßen aufgewertet werden 

Ein beſtimmtter Aufwertungsſatz iſt nicht vorgefeben, viel⸗ 

mehr richtet ſich die Aufwertung nach einem zur bildenden 

Aitsgleichsfonds, der aus den neberſchitffen der Jahre 1921 

bis 1380 erztelt werden ſoll. Demgegenüber fardert die 

Sozialdemokratie, daß alle Sparinſtitute aufzuwerten 

haben und dasß auch die Inhaber ebemaliger Devoſiten⸗ 

guthaben bei den Banken in die Aufwertung mit binetr⸗ 
gezogen werden. Ferner verlangt die Sostalderrokratie. daß 
ebenſo wie für die Hupothekergläubiger auch für die Srarer 
ein feiter Eufwertungsſaß beittmmt wird, da der Senats⸗ 

vorſchlag mit bem Ansgleichsfonds nur dazu führen würde, 
SSErtt E. Arnlisn e„ergsgt, „S   

    

Einwänden zu begegnen, daß den Sparinſtituten keine Mittel 

zur Aufwertung zur Berfügung ſtänden, hat die Sozial⸗ 

demokratie verſchiedene Vorſchläge gemacht, um dieſe Mittel 

zu beſchaffen. So verlangte ſie bei der Aufwertung der 

Hypotheken einen Zuſchlag, deſſen Erträge nicht den Gläu⸗ 

bigern zufließen ſollen, ſondern die der Staat einem Allge⸗ 

meinaufwertungsfonds zuführen ſollte. Dieſer Gedanke 

wurde von den bürgerlichen Parteien abgelehnt. Gleichſalls 

auch ein weiterer Vorſchlag auf Erfaffung der bereits in der 

Inflationszeit mit Papiermark abgelöſten Hypotheken⸗ 

forderungen. Da die Sozialdemokratie gerade die Aufwer⸗ 

tung der Sparguthaben als eine dringende Notwendigkekt 

betrachtet, hat ſie nunmehr neue Vorſchläge gemacht, um die 

Mittel für eine Aufwertung der Sparguthaben zu beſchaffen. 

Nach der Senatsvorlage und erſt recht nach dem ſozial⸗ 

demykratiſchen Antrag wird in Danzig höher aufgewertet als 

in Deutſchland und Polen. Da weit über die Hälſte der 

Hypothekengläubiger außerhalb des Freiſtaates Danzig 

wohnen, verlangt die Sozialdemokratie, daß deren Forde⸗ 

rungen nur in dem Maße aufgewertet werden, als es in 

ihrem Staat mit Hypothekenforderungen geſchieht. Die 

Differenz zwiſchen der auf Grund des Danziger Aufwer⸗ 

tungsgeſetzes feſtgeſtellten Schuld und der nach dem ſozial⸗ 

demokratiſchen Antrag an die ausländiſchen Gläubiger zu 

zahlenden Summe ſoll dem Danziger Ausgleichsfonds zu⸗ 

geführt werden. 
Eins iſt aus den bisherigen Beratungen über das Auf⸗ 

wertungsgeſetz ſchon mit Deutlichkeit hervorgegangen⸗ 

Wieder einmal war es allein die Sozialdemokratie, die ſich 

der Opfer der Injflation, dieſer neuzeitlich Enterbten annahm. 

Im Reich wird das auch von Hypothekengläubigern aner⸗ 

kannt. Das Organ des Hypothekengläubiger⸗ und Sparer⸗ 

ſchutzverbandes brandmarkte das Verhalten der dortigen 

Deutſchnationalen, das genau dem Verhalten der Danziger 

Deutſchnationalen entſpricht, wie folgt: 

Die letzten Reichstagsverhandlungen haben erwieſen, 

daß es den politiſchen Parteien, beſonders den Deutſch⸗ 

nationalen, nicht ernſt iſt mit der Aufweriung... Mil⸗ 

lionen Sparer proleſtieren gegen die Ausnutzung der wirt⸗ 

ſchaftlichen Ungerechtigkeit zu politiſch demagogiſchen 

Zwecken. 

Mögen die Oypſer der Geldentwertung, die Hypotheken⸗ 

glänbiger und Sparer endlich erkennen, daß ſie ihre Inter⸗ 

eſſen nur wirkſam vertreten können im Bunde mit der So⸗ 

zialdemokratie, mit der Partei, die ſich ſeit jeher aller Opfer 

der heutigen kapitaliſtiſchen Wirtichaft angenommen hat. 

Barbariſche Juſtiz gegen Kommuniſten. 
Aus Leipzig wird gemeldet. Die Urteilsverkündung im 

Elberſelder Kommuniſtenprozeß vor dem Staatsgerichtshof 

erfolgte am Sonnabend abend nach faſt dreiſtündiger Be⸗ 

ratung des Staatsgerichtshofes. Senatspräfibent Dr. Richter 

begründete das Urteil wie folgt: Die Berurteilung der Au⸗ 

  

  

  

geklagten erfolgte wegen Vorbereitung zum Hochverrat, 

Ranb bzw. Beihilſe dazu und Vergehens gegen die Republik⸗ 
ſchutzgeſetze. Bezüglich der vorhandenen Waſſen und Mu⸗ 
nition konnte der Staatsgerichtshof nicht zur Ueberzengung 

gelangen, daß es ſich bei den vorgefundenen Mengen von 

Waffen und Munition um ein Waffenlager im Sinne des 
Geſetzes handele, vielmehr war es lediglich unbefugter. 

Waffenbeſitz, der den Verordnungen entſprechend hätte ange⸗ 

meldet werden müſſen. Der Staatsgerichtshof nahm außer⸗ 
dem bei den vier Ueberfällen nicht Tateinheit an, weil vor 
jedem Ueberfall eine genaue Beſprechung und Inſtruktion 

der einzelnen Täter ſtattgefunden hatte. 

Die Strafen lauteten: Michels erhielt 12 Jahre Zuchthaus, 
Plemm 12 Fahre Zuchthaus und 300 Goldmark Geldſtrafe, 

Groß 11 Jahre Zuchthans und 300 Goldmark Geldſirafe, 

Schurff 7 Jahre Zuchthaus und 200 Goldmark Geldſtrafe, 

Becker 5 Jahre Zuchthaus, Ruſch 10 Jabre Zuchthaus, Sa⸗ 

lewski 4 Jahre Gefängnis und 200 Goldmark Geldſtrafe,. 

Zins 4 Jahre Gefängnis und 22 Goldmark Geldſtraße, Git⸗ 

ting 174 Jahre Gefängnis und 100 Goldmark Gelbſtrafe, 
Elbers 10 Jahre Zuchthaus. Die Angeklagten haben fämtliche 

Koſten des Verfahrens zu tragen. Jedem wurden 5 Monate 

Unterſuchungshaft angerechnet. 
X* 

Die zehn Kommuniſten haben nach der Aufgabe des paſſiven 

Widerſtandes in der Zeit der rechtsreaktionären 

Putſchverſuche mit dem Gedanken eines Links⸗ 

putſches geſpielt. Sie haben verſucht, ſich zu dieſem Behuf 

Waffen zu verichaffen und im Zuſammenhang damit in 

mehreren Fällen Doppelſtreifen der Schupo ge⸗ 

waltſam entwaffnet. Einer der Angeklagten — er 

gehört zu der Gruppe, die zu zwölf Jahren Zuchthaus ver⸗ 

urteilt wurde — hat dabei einen Beamten getötet. 

Ohne Zweiſel iſt das Vergehen der Kommuniſten ſchwer. 

Kei⸗ aat kann es ſich geſallen laiſen, daß Teile der Bürger⸗ 

ichaft zu einer gewaltſamen Aktion ſchreiten; kein Staat kann 

dulden, daß einzelne Banden einen bewaffneten Kleinkrieg 

gegen die Sicherheitsorgane führen. Trotzdem iſt das Urteil 

außerordentlich hart. 
Es iſt ein ganz ſkandalöſer unhaltbarer Zuſtand, daß die 

Gerichte überall da, wo es ſich um kommuniſtiſche Empörer 

handelt, mit voller Strenge zum Strafvollzug ſchreiten, 

während man dem Empörer ans dem rechtsradikalen, 

monarchiſtiſchen Lager eine Vorzugsſtellung einräumt. Wäh⸗ 

rend ſelbſt ein ſo vorſichtiges Forum wie der Heidelberger 

Juriſtentag die baueriſche Gerichtsbarkeit als vollkommen 

unmöglich bezeichnet, trägt man ſich nach unwideriprochenen 

Meldungen im Staarsgerichtsbof mit dem Gedanken, den 

Prozeß gegen die Organiſation Conſul, der nun ſchon ſeit 

Jahr und Tag der Erledigung harrt, eben dieſen bayeriſchen 

Gerichten zu übertragen. Mit welch unverantwortlicher 

Milde auch ſonſt rechtsradikale Vorbereitungen zum Hoch⸗ 

verrat und Putſchverſuche behandelt wurden, iit bekannt. 

Durch dieſes zweierlei Maß, mit dem die Hochrerräter ve⸗ 

handelt werden, je nach dem Lager., aus dem ſie ſtammen, 

muß im Volk der Glaube erweckt werden, daß die Republik 

vor den Gerichten keinen hinreichenden Schutz findet, wenn 

ſie von Monarchiſten angegrifſen wird. Daß dieſes Gefühl 

revoltierend wirkt und viele in das linksradikale Lager 

treibt, iſt nur zu verſtändlich. 

  

  

     
  

  

Streſemanns außenpolitiſcher Zickzackkurs. 
Es wird vorläufig nicht notifiziert und es ſoll in den 

erſten Bochen ebenſowenig gekriſelt werden! Herr Streſe⸗ 

mann hat ſeine Offenſive auf halbem Bege abgeiagt. Laum 

zwölf Stunden nach Eröffnung des Feldzuges trat er den 

Rückzug an. 
Inzwiſchen hat der Reichskanzler in Uebereinſtimmung 

mit dem Reichspräſtdenten vereinbart, die Erörterung der 

Kriegsſchuldfrage in einer Kabinettsfitzung am 22. Sep⸗ 

tember, dem kommenden Montag, vorzunehmen. Der Reichs⸗ 

kanzler hat es alſo weniger eilig, ſondern er will in abſeh⸗ 

barer Zeit überhaupt nicht notifizieren. Er will das nicht, 

meil er ſich jetzt ebenfalls der Einſicht nicht verichlienßt, daß 

die offisielle Aufrollung der Kriegsſchuldfrage im Angenblick 

mit den deutſchen Intereßßen unvereinbar iſt. 

Der Rückzug des Außenminiſters vom Freitag zum Sonn⸗ 

abend erfolgte alſo aus guten Gründen. Die von ihrr beab⸗ 

ſichtigte Gewaltkur hatte ihren Eindruck bei den anderen Ne⸗ 

gierungen verſehlt. Er ſah ſich nur noch im Bunde mit den 

fünfzigprozentigen Deutichnationalen. Streſemann warf ſich 

auf die andere Seite, er tat, als wäre nichts geicheen, und 

noch bevor der Hahn dreimal krähte, war er mit Marr einer 

Meinung. Eine Nacht früher wurde dieſe Meinung von den 

gleichen Außenminiſter noch als Blödftnn behandelt und als 

Mumpitz gekennzeichnet. Plötzlich iſt ban- der Blödſinn zur 

Bernunft geworden. Herr Streſemann ſab über Nacht ein. 

daß die Notifisierung der Kriegsſchuldnote im Augenblid 

nicht nur eine grozße propagaandiſtiſche Gegenerklärung 

Fraukreichs, ſondern auch eine Berzöägerung der Ruhr⸗ 

ränmung zur Folge haben könnte. Er wurde ſich ferner 

daräber klar, daß der Eintiritt Deutſchlands in den Völker⸗ 

bnnd doch einen gewiſſen Wert hat und vollzogen werden 

kann, wenn er nicht gleichbedentend iſt mit einer neuen An⸗ 

erkennung der dentichen Schuld am Kriege. 

Vas ſoll man von einem ſolchen Außenminiſter halten. der 

innerhalb 21 Stunden zwei vollkommen enigegengeiedie Nei⸗ 

nungen jeweils mit bem Küuſchein der ſeßen Beserzersaas 

verirint? Bir würden uns nicht wundern, wenn Pas Ans⸗ 

EeuN Linen falSen Eunßenminier eines Tages kein Ver⸗ 

  zwiichen den 

trauen mehr entgegenbringt. Wäre Sireſemann ein ganzer 

Mann, dann hätte er aus ſeinen Erklärungen die Konſe⸗ 

quenzen ziehen müßen, nachdem ihm auf dem Drahiwege von 

Sigmaringen aus klargemacht worden war, daß ſeine 

Meinung nicht ansſchlaggebend iſt und es übrigens auch noch 

einen Reichskanzler in Deutſchland gibt. Entweder man 

gibt Erklärungen ab und iſt ſich ihrer Tragioeite bewußt. 

oder aber das lestere triſit nicht zu und man hält dann auch 

den Schnabel. Immerhin, Herr Strefemann denkt anders? 

Bei ihm iſt beides möglich und er iſt nur dann für die konſe⸗ 

quente Haltung, wenn es nicht ſeinen Kopf, jondern den der 

anderen koſtet. — Ein charaktervoller Politiker! 

  

Das wichtigſte Problem Europas. 

GBerſtändigung zwiſchen Deutichland und Fraurreich⸗ 

In einer von der Sozialdemokratiſchen Partei des 
Saargebiets einberuſenen urdentlichen Verſammlung bielt 

der franzöſiſche Sozialüt Grumbach. Mitalied des eliäinichen 

Generalrats, einen längeren Vortraa., in dem er u. a. ær⸗ 

klärte: Der Ausfall der franzöſiſchen Wablen ſei ein Be⸗ 

weis des Friedenswillens der großen Mañe des franzöñ⸗ 

ſchen Volkes. Der Reaieruna Gerriot komme es darauf on. 

eine Atmoſipbäre zu ſchaffen, durch dle eine Lerſtändiguna 

Völkern möalich wäre. Notwendia ſei aber. 

daß ſich die volitiſche Enkwickluna in Deuiichland in ähn⸗ 

lichem Sinne vollzieke. Der Damesvlan lei zwar keine 

ideale Löſung, aber es ſei damit endlich eine Bafis für die 

Serſtändiaung geſchaffen worden. Wenn ferner die Dina, 

in Geuf ſich loaiſch weiter entwickeln. dann werde man aui 

der Schwelle einer neuen Evoche der Menſchheitkaeſchichte 

deben. Der Eintritt, Teniſchlands in den Völkerbund ſei 

eine Nolwendiakeit. Es ſel falſch zu alauben, daß die deuk⸗ 

iche Regierung welteraehende Bedinaungen, unferichreiben 

müfie als die. die leder Staat bei ſeinem Eintsitt in den 

Völkerbnnd hobe nnterſchreiben müſſen. Man denke nicht 

Feran, von Deutichland Sondervervflichinngen unterzeichnet 
i ichen Berſtändiaung Wpuicb: Trretrrid uns Seulfehens Suee euß Las eic⸗ 

blem, das deutſch⸗ranssfiſche, gelbn 
Rüis 
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fiane euroväiſche Problem, 
Fein.   
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** Siufſtand in Georgien. 
Der gegenwärtige Aufſtand in Georgien lenkt 

die Aufmerkſamkeit auf dieſe kleine Republik im 
Süden Rußlands. Da alle Nachrichten über die 
Vorgänge bei dieſem vergewaltigten Volk ſo m⸗ 
jetrufſiſch gefärbt ſind, wird es von Intereñe 
lein, wenn, mir nachſtehend einen genauen Kenner 
der Verbältniſſe in Georgien, einen Sozialdemo⸗ 
kraten, zn Wort kommen laſſen. 

In Georaien iſt ein großer Aufſtand gegeu die 
bolſchewiſtiſchen Beſatzungstruppen ausge⸗ 
brochen. Um eine klare Einſicht in die aegenwärtige Lage 
Georgiens zu gewinnen, ſei hier einiges über dic dortigen 
Zuſtände angedeutet. ů 

Georgien licat am Südweſtwinkel des Kaukafusgebirges. 
die Einwobnerzabl beträgt 2,35 Millionen auf einer Fläche 
von zirfa 75 00 Quadratkilometer. Nach fabrbundertlanger 
Unterdrückung iſt es dem georgiſchen Volke gelungen. im 
Jahbre 1917 ſich von ruſſiſch⸗zariſtiſchen Feſſeln zu befreien. 
Träger des georgiſchen Unabhängigkeitsaedankens iſt vor 
allem die Sosialdemokratiſche Partei, die ſich 
des wärmſten Bertrauens der geſamten werktätigen Bevöl⸗ 
kerung zu erfrenen h In allen Parlaments⸗ und GEr⸗ 
meindewahlen haben die Sozialdemokraten 80 bis 90 Proz. 
der Stimmen auf ſich vereinigt. Die Kommuniſten 
haben dort überbanpt keinen Anhang., ebenſo wenig die 
bürgerlich⸗nationaliſtiſchen Parteien. 

Dieſe Kräftenerteilung liegt in der Struktur der Geiell⸗ 
ächaſt bearündet. Gcoraien iit ein ausgeprägter Aarar⸗ 
ſtaat. Faſt 70 Proßent der Bevrölkerung finden ihre Er⸗ 
werbsauclle in der Landwirtſchaft. Es iſt der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Regiernng gelungen, ein günſtiges Agrar⸗ 
vYrogramm durchzutühren, dadurch die Nut ber Bauern⸗ 
ichaft zu Iindern und ihr Vertranen zu gewinnen. Indu⸗ 
ürie, Handel und Gewerbe ‚nd wenig entwickelt, daber 
dio Machtloſiakeit des Bürgertums Der Adel, der in 
früberen Jabrzehnten eine gewiſſe Macht reprũſentierte, iſt vollſtändia verſchwunden. Eine monarchiſtiſche Beweaung kennt Georaien nicht. 

In jeder Hinſicht in Georgien xeif zur demokrati⸗ 
ſchen Republik. Eine rücklichtsloſe Durchführung des Sozialismus in einem wirtſchaßlich ſo rückſta digen Lande zu verſuchen, wäre von vornherein ein Fehlſchlag. Deshalb 
bat es die Iosialdemofratiſche Ne⸗ 
ron Npe Jorbania und T⸗ 
Uebergangsttadium zum S. ialismus zu ſichaffen. Das iit durch munerhafte Wiriicha und Sosialpalitif Jrößtenieils geglückt. Die Pepräfcnianien der enropjüichen Arbeiferbemegnna. Theorectiker ſowohl als Prafiifer, mie K. Kautskn. Macdonald. Vandervelde. Nenaudel nnd Züßpbl⸗ reiche Vorkämpier und Fübrer der Zweiten Internetionale Haben das Land 10 bereiſt. die Verbälinife jiindiert und alle Maßnakmen der ſostalderupkratiſchen Kegiernng Jor⸗ dania gebilliat- 

Nicht innere Feindc oder 
Nepnblik beöroht, ſondren dic „iApcrialistiichen 
rigen Kaben vom Norden. Es war für dir ſch⸗ barten Somwiei⸗Machtbaber ancxträglich, das das kleinc. frei⸗ beikliebende Scoraien ein Vorbils für die inzialißriſche Be⸗ megung im Orient bildetc. Darum batfen es die Moskaner Tolkerbefreier“ auf die Erobernna des Landes und Unter⸗ drückung ſeiner Freibrit abneieben, Um den Fricden mit den Nackbarländern anirrchtszuerhalten, bai Geyrgien 1s18 528 191 Bandels- ænd SiriSettSveriräge Mit Armenien, Bſerbeidſchan. rrit ber Türkei und Pan⸗ gichlich in Nußland abgeichloffen. Sir ihnen günſtige Tranti⸗ und Sanbelsgele⸗ genbeiten bvien. Somit war cigenilich kein Grund z3n Feindfeligkeiten vorbanben. 

    

   

ierung unter Fähßrunag 
Cteli verincht. ein 

  

    

  

Slaßtcngeaner baben die iunge 
machtgie⸗ 

     

    

  

5 0 i Skaa⸗ ien. Sentichlond. England, Sranfreich, Somistrußlanö. iWden.. Laner 12— i- Simeis, als ſelEdändine MAcunblif anrrfannt zu werden. Troßdem ſcütr im Februar 1091 Mysfam ſeine Trupgen in Bemcannd. über⸗ TieI Ses Send und nüs Tüsnatclangen SIntigen E5änmfen Laußten bie Heorgier Der jcindlichen Ucberracht Reichen. Dir ant cusggrnſteten uſfiſchrn täkröfft bcrrugen über 100 en Mann, während die Sænrgicr nutr ein flrines Heer vum In φ Aümnun gegenüberärllen fonnicz. Perriteten Krürgsicl Bätie (Srorgirn 58⸗ is Acleu fännen. 
Tic crür Teil Her neuen Wachibaher wor die SNeſei⸗ kigang ller demorfra SGHeE Eirichtrunen des Landes. Dire ant orauntäherien Geserkißeffen murden anfigelstt, ale Farfrien AELEOie, die SEieme Frefſe AnHerDrüGf, Pir eräiinte Tcheks warde nech Serrgien veryfianzi. Ss Seghen ein fürtfüer⸗ Dir geiarric Anzelligenz: Pruseiie⸗ 

licher Terævr- 
ren. Senberirn. Geiglicht, Schrur- Beamie meid Dir äxiefi⸗ 

  

  

   

  

     

  
    

'ente Arbeiterſchaft wurde verbaftet und mi5⸗ 
banbelt. Die berühmte Metechi⸗Feſtung in Tiflis war 
von politiſchen Gefangenen Ut. Es galt kein Gefet 
mehr, jeder -Tichekiſt und jeder Räuber urteilte nach eige⸗ 
nem Ermeſſen. Stadt und Sand wurden niedergetreten, 
das Bolk entrechtet, Alle Roheiten und Terrorakte hier zu 
ichildern. ift unmöglich. Sie geſchahen natürlich im Namen 
des Kommunismus unter revolntionärer Maske. 
Je länger die Beſatzung dauerte, Defto unerträglicher wurde 
der. Zuſtand. Die Folge war vollftändige wirtſchaftliche, 
politiſche und moraliſche Zerrüktung des Landes. 

Das Volk verlanat nun Zurückziehung der ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen, Wiederherſtellung normaler wirt⸗ 
ſchaftlicher Verhältniſſe und Unabhängiakeit des Landes. 
Für dieſe Forderungen tritt die georgiſche Sozialde my⸗ 
krat ie und alle übrigen Farteien einmütig, geſchloſſen ein. 
Hierbei braucht ſie die moraliſche Unteritũ mung der geſam⸗ 
den Arbeiterſchaft Eurovas. Die Anfgabe oes gegenwärtia 
tagenden VoIkerbundes iſt es, nötige Hilfe und Sym⸗ 
palhie dem georgiſchen Volke entgegenzubringen. 

7 K2 E . 2 Wie die gekrönten Blutſanger plündern. 
Was die lieben Färſten koſten. 

Der Schiedsſpruch über die Abfindung der Mecklenburg⸗ 
Schweriner großherzoglichen Familtie beſtimmt nachſtehen⸗ 
des: Der Freiſtaat Mecklenburg⸗Schwerin bat an den 
früheren Großherzog 389 340 Mf. ſofort ſortlaufend vom 
1. Inli 192 Jan in halbjährlichen Teilbeträgen zu zahlen; 
jäbrlich 144 000 Mk. 83 680 Mk. und 10881 Mk.; weiter lau⸗ 
jend bis zum Ablauf des Jahres 1839 jährlich 21 000 Mk.: an 
die Hersogin Jobann Albrecht vom 1. Juli 1024 an auf Le⸗ benszeit jäbrlich 17 000 Mk., an die Herzogin Paul Friedrich 2000 Mk.; an bie Herzogin Marie Antvinette 22 002 Mk. 
und an den Hersog Borwin 2200 Mk. Ferner vom 1. April 1921 an die Herzvain Johann Albrecht für deren Lebens⸗ zeit %0 Mf., an die Herzogin Marie Antoinette und an den Hergeg Borwin auf Lebenszeit je 11 250 Mf. 

Solche Schiedsſprüche kommen davon. daß nicht ſofort nach der Reyolution die Bermögen aller bisber regierenden Fürüen lonfisgiert worden ſind, ſo daß man ibnen nachher nur aus Gnade eine beſcheidene Renie zu bewilligen Lrauchte. Außer den Abfindungen“ in Bargeld verfügt 
übrigens der Exgroßherzog noch über Grundbeſitz im Werte von 2½ Millinnen Mark. 2 

Ss bedanken ſich die Hohen zollern für die Gutmittigkeit 
des deniſchen Bulfes. 

Die Mecklenburger ſind nur Leine Füritenſippe aus zwei Dutzend. Daß audere. K. B. die Hohenzollern, aus den Lnochen des geliebten deutichen Volfes noch viel mehr ber⸗ 

  

  

  

ſind in 

eigentum der Familie Hohenzollern überlaſſen bleiben ſollte, 
ein anderer Teil vom Staate übernommen und über die 
ſtrittigen Objekte ein⸗Schiedsgericht entſcheiden ſollte. Nach 
dem Vergleichsentwürf ſollte der Hauptlinie der Hohen⸗ 
zollern 

eine Beaüterung von mindeftens über 110 0b00 Morgen 
Land⸗ und Forſtbeſitz als Privateinentum überwieſen 

werden, die nach der Berechnung des Finanzminiſteriums 
bei einer vorſichtigen Bewirtſchaftung nach Art der ſtnat⸗ 
lichen Domänen einen Reinertrag von über 5,7 Millionen 
Goldmark abwerfen würde. Die Hohenzollern haben dieſes 
Angebot abgelehnt und verlangt, daß ſie im Schlußergebnis 
der Verhandlungen 

wenigſtens 400 000 Morgen behalten müßten, 

andernfalls ſollte Vorſorge getroffen werden, daß der Staat 
wenigſtens einen Teil der Kronfideikommißrente oder eine an 
deren Stelle tretende Entſchädigung in noch feſtzufetzender 
Höhe als Zuſchuß für den Unterhalt der koſtbaren Hohen⸗ 
zollernfamilie leiſte. — 

Auf dieſe Vorſchläge kann ſogar der volksparteiliche 
Finanzminiſter nicht eingehen. Er teilt deshalb in der Denk⸗ 
ichrift mit, daß der Staat nunmebr mit Feſtſtellungsklagen 
gegen die Hohenzollern vorgeben müſſe, um in den für ihn 
günſtigen Fällen gerichtliche Entſcheidung herbeizuführen, 
nachdem einzelne Mitalieder der Hohenzollernfamilie. wie 
Friebrich Levpold und der frühere Krondrinz, ihrerſeits mit 
recht erfolareichen Klagen gegen den preußiſchen Fiskus nor⸗ 
gegangen find. 

  

Politiſche Umſtellung in Italien. 
Die kritiſche innenpolitiſche Situatkon der letzten Wochen 

hat durch die Aufforderung des Papſtes an alle Katholiken, 
ſich ſofort ſowobl von den Faſziſten wie von den Sozialiſten zu trennen. 
den Schritt 
wörbeiiatien der Katholiſchen Volksvartei notwendig ge⸗ worbden. 
gehens der Volkspartet mit den Sozialiſten zum Stura des Faſzismus innerhalb 
von den Extremiſten bemerkbar geworden iſt, 
eine neue Parteikoaſtellation vorzubereiten. 
für möglich. 
und die Volkspartei verſöhnen werden und die im Novem⸗ 
ber zu eröffnende Parlamentsſeßion an Stelle der faſt aus⸗ ſchließlichen 
tionsregieruna vorfindet. 

eine weſentliche Milderung erfahren. Durch 
des Payſtes iſt eine Neuvrientierung und Re⸗ 

Da auch infolge des beabſichtigten Znuſammen⸗ 

der ſaſziſtiſchen Partei ein Abrücken 
ſcheint ſich 

Man hält es 
daß die gemäßigten Fafziſten die Liberalen 

Herrſchaft der Faſziſten eine büraerliche Koali⸗ 

  

Der Stand der Löhne. In bezug auf die Lobnentwicklung 
Deutſchland die Tariflöhne im Juli und Auguſt die⸗ aus zmiaugen verſuchen. das zeigt bie Denkſchrift des volks-⸗ ſelben geblieben und ſo ſtehen die Reallöhne immer noch be⸗ varteilichen Finanzminiſters Richter, die dem Preußiſchen Landꝛag jetzt zugegangen iſl, nach der die Frage der 

Vermögensanseinanberfetzung zwiſchen dem Prenßiſchen Staat und dem vormals reßirrenden Köniashenſe 
grregelt werben ſoll Die Denkichriſt bebandelt zunächſt die Beſchlaanahme.die Verwaltung des beichlagnahmten Ver⸗ mögens und die Anseinanderſesnungsverbandlungen. Im zmeiten Teil wird eine Heberſcht über die der Anseinander⸗ ſetzung unterlicaenben Acrmögensmaſſen gegeben. Es han⸗ delt ſich dabei um insgeiamt 328 Herrichaften, die aus einzel⸗ nen Gütern smiammengeietzt ſind. Dazu kommen 108 Nutz⸗ ärnndftäcke und Theaierarnnpfücke ia Berlin. Kaßel. Han⸗ nner. Siesbaden 1i1m. Ferner treten i Schlöner und Parks in Groß⸗Derln. 16 jin Potsdam und Umgebung und 52 answärtige Schlöner, Schlyß Achilleion anf Korjn. Zu den Vermögensmaßfen treten nob Kaniialzen. die in Papiermarf angegeben find. Der drite Teil des Guiachtens Sringt ein Rechtsguiachten über dDas vermögensrechiliche Berbälfris bes Harries Hobenzollern zum Krcusiichen Siaat. In dieiem Gutachten werden die einzelnen Vermögensobiekte einer Biſtoriichen und fantsrechtlichen Unterfuckung untrrzogen. 
Tas Kinanzminifterinm bal beſonders Anter der Deitmung 

  

trächtlich unter dem Vorkriegsſtand. 
die Löhne vielfach herabgeſetzt. 
ſchleſiſchen Schwerinduſtrie, 
10 Prozent für die Beraarbeiter, 20 Prozent für die Metall⸗ arbeiter erfolgte. 
einigten Staaten hat in der 
jetzungen, in den übrigen 
bleibenden Löhnen Kurzarbeit verurfacht. 
reichenden Mitteilungen 
Metallinduſtrie zufolge betrugen die Reallöhne ungefähr in Ungarn 55—60 Prozent, in Rumänien und Jugoſlavien unge⸗ ſähr zwei Dritiel der Varkriegsreallöhne. 
haben die Löhne immer noch eine ſteigende Richtung. die Er⸗ höhungen müſſen aber in der Negel 
erkämvft werden. 

Die überſeeiſche Auswanderung 
1924 betrug 2502 deutſche Auswanderer 
Auswanderer 
Auswanderer im Auguſt 1923. ſo daß die überſeeiſche Aus⸗ wanderung gegen 1923 auf rund 7000o zurückgegangen iſt. 

liſtiſches Nitglied des 
fvigende Einzelheiten über die Lage 

In Polen wurden 
insbeſondere in der ober⸗ 

wo eine Lobnberabfetzuna von 

Das Abflauen der Konfunktur in den Ver⸗ 
Schwerinduſtrie Lohnberab⸗ 

Indnitriezweigen aber bei glei⸗ 
Den auſſchluß⸗ 

der Betriebsrätezeitichriſt für die 

  

In England 

mit ſcharſen Mitteln 

Bedentender Nückgang der überſeriſchen Answandernng. 
über Hamburg im Auguft 

und 912 ausländiſche gegen 5960 dentjche und 43902 auskändiſche 

  Die Sklaverei in den inbiſchen Bergwerken. Ein ſozia⸗ 
engliſchen Parlaments aab kürzlich 

der Beraarbeiter in 

  

  

des vylks Rarreilichen Miniters v. Kichter jich Bisber auf das &. rüürinze bemütbt. zer einem Leraleich rrit dem Generalbevoll⸗den indiſchen Loblengruben befkannf. In drei Provinzen mächtigten des esemaligen Königsbanfes Iikemmen. Indiens ſind insgefamt 65 786 Männer., 12 000 Frauen und Degen der 
E 1105 8 u en 13 51818 W uben vre Kugß Es aümnrit Abernihigen Aniyrüche eträat zwiſchen 12 bis 1 tunden pro Tag. Es kommt bes leht — — — — — ů ü off vor. daß Vater. Mutter und Kinder gleichzeitig in den 

lSesteren ißt iübut das Pisber nicht Sealnickt. In eirem Kergmerfen beſchäftiat ſind. Die Jahl der gemeldeten Ar⸗ 
Werichlag vem 2 Febrnar d. Sr⸗ Ibat der Kimenzreiniſter anf 

Verbanblungem Linen Vergleich 

  

  

   

      

      

      
    

   

      

Hang rauh 
Decst exfreu⸗   beitsunglücksfällc iſt 

„— Gruben, die von 
Die 
VrDäentf. 

ſind bis 
geſätriat. Bielleicht bielt ſich Herr M. 
e, Sren Wofitive, gab dem Rieſen zu unbekümmert 

verirrter Don Juan, 
der mit den Menſchen, und beſond 
erF-rimentieren wagt, dem es weniger 
varhetiicke Einfriedung als 
gebt iC. L—. 
ant die er frinen Parkner bringen kann, ein das ebereio 
arrSfäälIt 

Eſten Darlegungen 

r boch. In ganz Indien gibt es 
Geſellſchaften ausgebeutet werden 

en Kellen ſich bis auf 165 

    
Gewinne aewiſier 

       

  

   

    

   

       
   

  

   
     

     

  

       

    

    

   

  

   
   

   

„ um ſo vernichtender enttäuſchen. Seine Berke zum Uebermaß mit dieſen ſtöhnenden Erfabrungen 
erz zu einſeitig an das 

  

Strindbera war nicht nur ein in nordiiche Regionen 
ſondern — ein fupiſcher Pünchomane, 

S mitf der Frau, zu 
um Glück und un⸗ Ei um die pfiucholsaiiche Formel Schleich erzählt eine bübſche Anekdote hierüber), 

Var Unterfangen. nnanitändig iſt wie es aualvoll für beide Teile 

  

G 

Die Zubörer dankten Herrn Merz für ſeine intereßßan⸗ 
Berälfch. K. R. 
  

lerßich 

Bmüie genem frütder x 2 ů 3 W . Waffem nrar vor Die ſtalteniſchen Spernanffihrungen in Berlin unter MWaseaamt deganmen geſtern mit Verdts „Aida“ in den Aus⸗ inde eners⸗ Aber 1üßse ge am 2 is mf de 1et. à Piag veß war Dae er Perionen bis auf den letzten Platz beſetzt. ie Aurffnsrnng Prachte nber 1000 Perfonen auf die Bühne. Das SEmu Ner Kumfakt TBublikem ſpendete lebbaften Beifall. Mascaani und die Aus memider Sumptdarſteller murden meßrmals gernfen und empfingen Serhrr, ‚e gaßhKränze mit Schleifen in den ſitalfeniſchen Farben. — 
en den Cßrr Em reyelntisnäres Batlet. Am Eroßen Theuter in Selpergs Salts. Des zer Sbeaittieteine Sallent Pvoaniensren Sn- Balts. Beu Beaterleitang wurde daher vor einiger Aams Kemeſüüen Zert deur Satketrmemer ſowie einem jungen kommmnittiſchen 

zu fckaffrn. Das it 
Anttrag erteilt. ein revolktinrnäres Ballet: 

Imm geſcheben. Anfana Cktaber mird 

üſtem der 

eülemuns Keder dußk rrrvlwtianärr Valkett Der Danz um das goldene Lalb“ 2 —— E-Sre geden. Aber ſckun fetzt weiſt die Folſchewifriiche Preßte anf die Mamrüglibfeit Eim, ders naturaliſtiſche Sibretto rriß dem Amsdresformen der mobernen Ballettkunt in Cin⸗ 
zFiß Sferregfffemr W 

Fer alt GSirfiührnam ir Dür — 

  

klang 5m Krämgem 

  

0 AIn eüiürimükifer -Turt“ faßte Sgarlock Holmes. Ftzt der einfemke Mans — & u di⸗ Der Welr, Mururögirafet, ahve Siebße. meber Bruder nohn —— — uus, Scmneter Kehng Herzer Per ibr Sutct nennen, nicßt cin⸗ Lertloher Syptirr efner Ekrtiün, das kün anlächelt, wenn er    

 



  

Nr. 216 — 15. Jahrgang. Be age der Danziger Volksſtimme Montag, den 15. September 192⁴ 
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    Homsaiger Nadfiricfffen 

Der Ausweiſungskonflikt mit Polen. 
Nachprüfung durch die Völkerbundjnriſten. 

Der Völkerbundrat bielt Sonnabend nachmittag eine 
öffentliche Sitzung ab, in der er über die Frage der Aus⸗ 
weiſung Danziger Staatsangehöriger aus Polen berichtete. 

Es handelt ſich um Ausweiſungen von vier Danziger Staats⸗ 

angehörigen ohne Angabe von Gründen, gegen die Danzig 
beim Völkerbundkommiſſar in Danzig Einſpruch erhoben 
hatte. Der Völkerbundkommiſſar erklärte dieſe Ausweiſun⸗ 
gen als nicht im Widerſpruch ſtehend mit den beſtehenden 
Verträgen, forderte aber die polniſche Regierung auf, in Zu⸗ 

kunft ſo ſchnell wie möglich der Freien Stadt Danzig Mit⸗ 
ieilung über die Gründe zu machen, die zu dieſer Auswei⸗ 

ſung führten. Danzig erkannte dieſe Entſcheidung nicht an 
und erfuchte den Völkerbundrat zu beſtimmen, daß die pol⸗ 
niſche Regierung nicht berechtigt ſet, ohne geſetzliche Gründe 
Danziger Staatsangehörige auszuweiſen und daß ſie den 
Ausgewieſenen die Rückkehr geſtatten müſſe. Der Bericht⸗ 
erſtatter des Völkerbundrates Ouinones de Leyn ſchlug vor, 
daß die juriſtiſchen Sachverſtändigen der engliſchen, franzö⸗ 
ſiſchen und italieniſchen Mitglieder ein Gutachten über die 
Rechtmäßigkeit des Beſchluſſes des Völkerbundkommiſſars 
abgeben mögen. 

Senatspräſident Sahm ſtimmte dieſem Vorſchlage zu. in⸗ 
dem er auf die generelle Bedeutung hinwies, die dieſe vier 
Anstweifungsfälle für die Freie Stadt Danzig haben, und 
zwar fowohl für das Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen 

als auch für das Verhältnis zum Völkerbund. unter deſſen 
Schutz die Freie Stadt Danzig ftehe und deſſen Schutz ſie er⸗ 
hoffe. Er legte dar, daß in ſolchen Fällen von Ausweiſungen 
andere Staaten die Möglichkeit hätten, ſich ihrer Staatsange⸗ 

börigen mit allen international üblichen Mitteln anzuneh⸗ 

men. Danzig befindet ſich gegenüber Polen auf Grund der 
beſtehenden Verträge in einer abweichenden Lage. Weil die 

Danziger Regierung zurzeit keine konſulariſche Vertretung 
in Warſchan habe, könne ſie weder unmittelbar bei den pol⸗ 
niſchen Zentralinſtanzen direkt Schritte wegen Aufklärung 
unternehmen, noch könne ſie Repreſſalien ausüben. Nach 
einem Beſchluß des Rates ſeien im Verhältnis zwiſchen 

Dangig und Polen auf beiden Seiten keinerlei Revreſſalien 
zuläſſig, und Danzig könne daher von ſich aus keinen wirk⸗ 
lichen Schutz ſeiner Staatsangebörigen in Polen ausüben, 
ſondern ſei auf den Schutz des Völkerbundes angewieſen, 
den dieſer nach Artikel 102 des Vertrages von Verſailles 
auszuüben hat. Als weiteres rechtliches Araument ſei noch 
anzuführen, daß Danzig bereits 1922 durch einen beſonderen 
Vertrag auf Wunſch Polens hinſichtlich der Ausweiſung pol⸗ 
niſcher Staatsangehöriger aus Danzig ein Verfahren an⸗ 
wendet, welches der polniſchen Regierung die Nachprüüfung 

der Gründe ermöalicht. Aus den Beziehungen zwiſchen Dan⸗ 
zig und Polen, die aus den beſtebenden Verträgen reſul⸗ 
tieren. ergebe ſich daber als zwingende Folge, daß Polen 
abenäber dem Danziger Verfahren volle Gegenfeitigkeit 

e. 
Der volniſche Delegierte Straßburger lehnte zwar den 

Antraa Quinones de Leon nicht ab, erklärte ihn aber für 
überflüfſia. weil die Entſcheidung des Völkerbundkommiſſars 
abſolnt richtiga ſei, und verſuchte in längeren Ausfübrungen 
den Nachweis zu erbringen, daß Danzig mehr Polen a⸗ 
weife als Polen Dansiger. Dieſe Bemerkuna wies Pr 
dent Sabm in einer kurzen Renylik zurück, indem er auf die 
Bevölkerunasunterſchiede zwiſchen Danzin und Polen und 
auf den Unterſchied zwiſchen dem grosen volniſchen Zuſtrom 
nach Danzig und dem geringen Zuſtrom von Dansiger 
Staatsangehörigen nach Volen binwies. Er ſyrach ſein Ver⸗ 
trauen in das künftige Gutachten der Ratsſachverſtändigen 
aus. Nach einer weiteren Entaeanung Straßburaers be⸗ 
ſchloß der Rat, den Antraa Quinones de Lenn auf Nachprü⸗ 
fung durch furiſtiſche Sachverſtändige des Völkerbundrates 
anzunebmen. öů 

Leichtathletiſche Wetthkämpfe der Urbeiterturner 
Der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund für den Freiſtaat 

Danzig trug geiſtern auf dem Heinrich⸗Ehlersplatz die leicht⸗ 
athletiſchen Bezirksmeiſterſchaftskämpfe aus. Die Vereine 
beteiligten ſich zahlreich tn den Wettkämpfen; es waren über 
90 Teilnehmer gemeldet. Vormittags fanden die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe und nachmittags die Endkämpfe ſtatt. Die 
Kämpfe zeigten eine gute Durchbildung der Sportler. Es 
war feſtzuſtellen, daß die Ausbildung ſich nicht einſeitig auf 
Re kordleiſtungen ſpezialiſtert, ſondern daß vor allem auf 
eine allgemeine ideale Körperbildung Gewicht gelegt wird. 
Trosdem zeigten die Kämpfe einen ſtarken Weithemerdb. Be⸗ 

jonders die Turnerinnen waren mit großer Luſt und Liebe 
bei der Sache. Verichiedene Umſtände waren ſowohl der 
Veranſtaltung als auch den Wettkämpfen nicht günſtig. So 
ließ die Anteilnahme der Vereinsmitglieder wie auch der 
Arbeiterſchaft ſtark zu wünſchen übrig. Die Wettkämpfe 
brachten gute Durchichnittsleiſtungen. Die Refultate ſind 
im einzelnen folge: 

Dreikämpfe. Oberſtufe. (Wo⸗Meter⸗Lauf — 
Weitſprung — Kugelſchocken.] 1. Willn Engler (Danzig) 
202% Punkte: 2. Hans Lietzau (Ohra) 191 P.; 3. Haus 
Vatzer (Obra) 19074 P. — Anfänger (100⸗Meker⸗Sauf 
Dreiſorung — Kugelſchocken)., 1. Endler (Shra) 222 Punkte: 
2. Weſtpfahl Danzig) 1977 P. — Sportlertinnen (iö⸗ 
Meter⸗Lauf, Beitfvprung aus dem Stande, Ballweitwerfen). 
1. Auguſte Holz (Schidlitz) 187 Punkte: 2. Frida Grunan 
Danzig) 168 Vunkte. 

Einselkämpfe: Oberſtufe. Mäuner. Diskus 
werfen 1. Paser (Obra) 25.30 Meter; 2. Schulz3 Bürger⸗ 
mwiejen). Kugelichocken- 1. Lietzjn (Ohra) 12.90 Meter: 2. 
Paser [Shrah. Speerwerfen: 1. Patzer (Chra) 3155 Meter: 
2. Klkred Klein (Sckidlitzl. Weitiprung: 1. Engler (Danzig) 
5½%0 Metert 2. Knodel (Danzial. Dreiſprung: 1. Alfreö 
Ktein (Schidlitz, 11,10 Meter: 2. Engler (Danzig). Hoch⸗ 
ſorung: Lietzar (Obra] und Enaler (DSanztiah, ſe 154 Meter. 
10%‚⸗Meter⸗-Lanf- 1. Engler (Danzial 12 Sez: 2. Lietzan 

Win. i3 Sel. Autelnopsen (8ze Külc): 1. Vater (Shrg) Keff. Se‚. 8 2 8 

8.91 Meter: 2. Lietzan (Cöral. 
Einzelkämpfe: Kufänger, Männer. 8: 

1. Beutker (Zonvot! 18 Meter: 2. Kleindienſt (Zorpot). 
Weitfyrung: 1. Billy Enaler (Ohra) 5.24 Meter. 2. Schlege! 
(Er.⸗Walsödorfl. Ballmweitwerfen: 1. Gurke (Danzigl 58.14 
Meter: 2 Helmut Kleiu (Schidlitzl. Kugelftußen (ô Kilol: 
Schönrock (hraß 1084 Meter: 2. Richert (cör.Galdorſl. 
IH%%-Meter-Sankt f. Filski (Langfahr) 3 Min. 12 Sek.; 2 
Kitkina SSchiclis]. tob⸗Meter⸗Lanf: Enaler- (Obral und 
Thiel (Schislitzl. je 13 Sek. 300 Meter⸗Sauf: L Bartz 
(Le 10 Min. 51⅛ Sek.: 2. Schröder, Ohral. 

inzelkämpfe: Sportlerinnen. Kugelttoß 
b. Kätsh: 1. Grde Geunan (Dandie 525 Werer:A. is   
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Sanaer Markt 45 — abauliefern 

(Schidlitz). Weitſprung mit Anlauf: 1. Gertrud Klein 
(Schidlitz) 4,45 Meter; 2, Auguſte Holz (Schidlitz). Hoch⸗ 
ſprung: 1. Auguſte Holz (Schidlitz) 1,17 Meter; Alice Schön⸗ 
nagel (Danzig) und Klein (Schidlitz) je 1,15 Meter. 100⸗ 
Meter⸗Lauf: Anna Großner (Langfuhr) und Gertrud Klein 
(Schidlitz) je 15 Sek. Ballweitwerfen: 1. Auguſte Holz 
[(Schidlitz) 40,38 Meter: 2. Gertrud Klein (Schidlitz). 

Stafettenläufe. amal⸗100⸗Meter⸗Staffel für Ober⸗ 
ſtufe. Männer. 1. Danzig in 51½ Sek.; 2. Ohra. Zmal 
1000 Meter: 1. Bürgerwieſen 9 Min. 49/ Sek.; 2. Ohra. 
Anfänger, Männer. 5mal⸗100⸗MeterStaffel: 1. Schidlitz 
1 Min. 5½½ Sek.; 2. Lanafuhr. Schwedenſtaffel: 1. Schidlitz 
2 Min. 36¾ Sek.; 2. Langfuhr. Sportlerinnen. àAmal 75 
Meter: 1. Schidlitz 46 Sek.; 2. Danzig. Schwedenſtaffel: 
1. Langfuhr 3 Min. 17/ Sek., 2. Danzig. 

Den Abſchluß bildete das Spiel um die Bezirksmeiſterſchaft 
im Fauſtball zwiſchen den 1. Mannſchaften von Danzig und 
Schidlitz. Das Spiel nahm einen äußerſt flotten Verlauf. 
Die ſchwierigſten Situationen wurden glänzend gemeiſtert. 
Ganze Schlasballſerium gaben dem Spiel einen beſonderen 
Reiz. Es endete mit 133 gegen 121 für Danzig. 

  

Sozialdemokratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 
Dieustag, den 16. Sept., abends 7 Uhr, in der Maurer⸗ 

berberge, Schüſſeldamm: 

Vertrauensmänner⸗Sitzung 
Tagesordunna wird in der Verlammlung bekanutgegeben. 

Zu dieſer änkerft wichtigen Sitzung müſſen alle Funk⸗ 
iionäre unbedingt erſcheinen. Funktionärausweiſe find mit⸗ 
zubringen. 5 

Der Vorſtand. 
  

Ein neuer Vorſtoß der Hausbeſitzer auf 
Mietserhöhung. 

Nachdem die Forderung der Hausbeſitzer, die Höchſtmie⸗ 
ten ab 1. September herauszuſetzen, ſowohl im Aus⸗ 
ſchuß als auch in der Vollſitzung des Volkstages faſt ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt worden iſt — nur Dr. Blavier von 
der Deutſch⸗Danaiger Partei ſtimmte dafür — legte die 
gleiche Partei dem Volkstag erneut einen Antrag auf 
Mieterhöhung vor. Der Volkstag ſolle den Senat erſuchen, 
auf die Gemeinden der Freien Stadt Danzig dahin ein⸗ 
zuwirken, daß die Höchſtmieten in den Gemeinden vom 
1. Oktober 1924 für zwangsbewirtſchaftete Wohnräume 
auf 75 Prozent, für Läden mit Privatwohnungen auf 100 
Prozent der Friedensmiete feſtgeſetzt wird. Der zu der 
Deutſch⸗ſozialen Partei hinübergewechſelte Abg. Harnau 
hat den Antrag ebenfalls unterſchrieben. Da ſeit der Ab⸗ 
lehnung des eriten Antrages ſich nichts ereignet hat, was 
die Forderung nach einer Miterhöbung berechtigt erſcheinen 
laſſen könnte, wird auch die neue Forderung nach Mieter⸗ 
höhung das Schickſal ihrer Vorgängerinnen teilen. 

   

  

Die Liquidation der Wohnungsbau⸗Lotterie. 
Strafverfolgung des Veranſtalters — Ausſpielung 

der Lotterie. 
Die Aufſfichtskommiſſton der Gemeinnützigen Wohnungs⸗ 

baulotterie hat am Donnerstag eine Sitzung abgehalten, in 
der Herr Dr. Eckſtaedt als Treuhänder über die Geſchäfts⸗ 
führung und Geſchäftslage eingehenden Bericht eritattet hat. 
Die Aufſichtskommiſſion faßte folgenden Beſchluß: 

Die Wohnungsbaulotterie Danzig iſt ein Unternehmen 
der Danziger Montangeſellſchaft m. b. H., auf die die ehren⸗ 
amtliche Kommifſion rechtlich keinen Einfluß hat. Sie iſt 
nach dem Reierat des Herrn Dr. Eckſtaedt zu der Ueberzen⸗ 
gung gekommen, daß der Geſchäftsführer der Danziger 
Montaͤngeſellſchaft m. b. H. in Bezug auf die Gemeinnützige 
Wohnungsbaulotterie nicht die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns gewahrt und daß ſein Geſchäftsgebahren ſtarke 
ſtrafrechtliche Bedenken erregt hat. Im Intereſſe der All⸗ 
gemeinheit hält es die Kommiſſion für angezeigt. Straf⸗ 
anzeige zu erſtatten. 

Herr Dr. Eckſtaedt iſt beauftragt worden, einen neuen 
Ausjpiel⸗ und Gewinnplan zur Hebung des ge⸗ 
ſchädigten Anwartichaftsrechtes der Losinhaber auszuar⸗ 
beiten und denſelben zur Begutachtung und Genehmigung 
dem Senate zu unterbreiten. 

Die Ringkämpfe im Friebrich⸗Wilbelm⸗Schützenhaus. 
Am Sonnabendabend ſtanden ſich als erſtes Paar Oskar 
Luppa und Bruno Weinert gegenüber. Der bedeutend 
kräftigere und ſchwerere Luppa entſchied den Kampf nach 
9 Minnten zu feinen Gunſten. Der Holländer Dick v. d. 
Born mußte in ſeinem Kampfe gegen Reinhold Phillip 
öfter verwarnt werden. Er ſiegte über Philtpp in 13 Min. 
Den ſchönſten und intereſſanteſten Kampf des Abends liefer⸗ 
ten der Danziger Bruno Stromski und Rich. Putzmann, 
die beide an Kraft und Gewandtbeit ebenbürtig waren. 
Stromski leate Putzmann nach einer Kampfdauer von 15 
Minuten durch Kopfzug auf beide Schultern. Im vierten 
Kampf ſtanden ſich der Ruſſe Thomas Cziruchin und der 
über 50 Pfund ſchwerere Schotte Jimmp Madonald gegen⸗ 
über. Der ſehnige und gewandte Ruſſe mußte ſich allen 
gefährlichen Sitnatisnen geſchickt zu entzieben, ſo daß der 
Kamyf nach 20 Minuten als unentſchieden abgebrochen wer⸗ 
den mußte. — Geſtern kämpfte Siegfried gegen Lunpa. 
Das Ringen blieb unentichieden. Romanoff fiegte über 
Kienſcherf. Macdonald gewann über Rattke. 

Eine Bochhertiae Tat. Der Bäckermeiſter Jobann La⸗ 
meröänk in Kueipab brachte Sonntag morgen an die Fa⸗ 
milien der ausgeſperrien Haſen⸗ und Weichſelbozarbeiter 
einen großen Gagen Brot gratis zur Verteilung. 
Dieie erfreuliche Tat der Solibarität mit den kämpfenden 
Arbeitern feht in woßltuendem Gegenſatz zu der Aufforde⸗ 
rung der Tertilwarenhändler, auch die Frauen der Ansge⸗ 
ſverrten zu entlaßfen, um ſo den Hunger in den Arbeiter⸗ 
familien zu vergrößern, in der Hoffnung, dann die Arbeiter 
auf die Knie-zu zwingen. Einfichtige Leute aus den Bürger⸗ 
kreiſen denken darüber anders. wie die Gratis⸗Brotver⸗ 
teilung beweiſt. 

Bolkssähksngsliſten abliefern. Dem Staliſtiſchen Amt 
der Freien Stadt Danzig in bekauntgeworden, daß in ver⸗ 
ſchiedenen Fällen die den Hauthaltungsvorſtänden zur Aus⸗ 
füllung Kbergebenen Volkszäblungslitten bisher nicht ab⸗ 
geholt worden ſind. Es ergebt daber an die Hausbaltungs⸗ 
vorſtände baw. Hangeigentümer die dringende Bitte, die 

biaber nickt aßgckulten Formmlare umgebend an * 
SEE AF 

    
Stutüfßerr Ar— 

Die Erhöhung der Unfallrenten. 
Im November v. J. wurden die Jahresarbeitsverdienſté 

in der Unfallverſicherung gemäß den feſtgeſetzten Ortslöhnen 
neu beſtimmt. Sie betragen in der gewerblichen Unfall⸗ 
verſichernng 1080 Gulden und in der landwirtſchaftlichen 
Unfallverſicherung 720 Gulden für männliche Perſonen. 
Nach dieſen Sätzen richten ſich die Unfallrenten, denn die 
Vollrente in der Unfallverſicherung beträgt zwei Drittel 
deß feſtgeſetzten Jahresarbeitsverdienſtes. Dieſer Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt iſt aber heute nicht mehr zutreffend, denn 
Löhne wie Lebenshaltung haben ſich ſeit November v. J. 
erhöhtt. So beantragte die ſozialdemokratiſche Fraktion im 
Volkstaga eine Erhöhung der Jahresarbeitsverdienſte auf 
das Doppelte der bisherigen Sätze. Mit dieſer Erhöhung 

ſollte nicht nur den Unfallverletzten eine Erhöhung der Be⸗ 
züge gewährt werden, ſondern auch das Gewiſſen der Ar⸗ 
beitgeber geſchärſt werden, um Unfälle auf das äußerſte zu 
beſchränken. Daß eine Erhöhung der Rente notwendig iſt, 
beweiſt die Tatſache, daß von 3000 Unfallverletzten ein Drit⸗ 
tel unter 20 Proz., ein weiteres Drittel von 20 bis 50 
Proz. und ein weiteres Drittel über 50 Proz. erwerbsbe⸗ 
ſchränkt anerkannt iſt. ů 

Die bürgerlichen Parteien aber lehnten den ſozialdemv⸗ 
kratiſchen Autrag ab und forderten in einer Enutſchließung, 
daß die Jahresarbeitsverdienſte in der Unfallyerſicherung 
entſprechend den neu feſtzuſetzenden Ortslöhnen erhöht 
werden ſollen. Wie der Senatsvertreter mitteilte, ſoll der 
Jahresarbeitsverdienſt in der gewerblichen Unfallverſiche⸗ 
rung auf 1560 Gulden und in der landwirtſchaftlichen Unfall⸗ 
verſicherung auf 1100 Gulden mit Wirkung vom 1. Oktober 
dieſes Jahres neu feſtgeſetzt werden. Mithin iſt ſchon ein 
weſentlicher Erfolg erzielt worden, da durch die anderwei⸗ 
tige Feſtſetzung der Jahresarbeitsverdienſte die Unfallrente 
um etwa 40 Prozent erhöht wird. 

Vom 1. November ab wird jedoch der tatjächliche Arbeits⸗ 
verdienſt bei der Berechnung der Unfallrente in Anſatz 
gebracht werden, da dann bereits die wertbeſtändige Wäh⸗ 
rung ein Jahr beſteht. Da aber in den erſten Monaten 
nach Einführung der Guldenwährung ziemlich niedrige 
Löhne beſtanden, ſo werden anfäuglich die Renten keine 
weſentliche Erhöhnng erfahren. Im Deutſchen Reich werden 
zurzeit an die weniger als 20 Proz. Erwerbabeſchränkten 
noch die alten Papiermarkbeträge, alſo gar keine Rente, 
gezahlt. Für die männlichen Unfallverletzten von 20 Proz. 
bis unter 50 Proz., beträgt der Jahrcsarbeitsverdienſt in 
der gewerblichen Unfallverſicherung 450 Goldmark, ſo da 
die Vollrente 300 Goldmark pro Jahr beträgt. Für die 
mehr als 50 Proz. Erwerbsbeſchränkten iſt in der gewerb⸗ 
lichen Unfallverſicherung der Jahrcsarbeitsverdienſt auf 
1152 Goldmark feſtgeſetzt worden, ſo daß die Vollrente 768 
Goldmark pro Jahr beträgt. Für die Verletzten von 6623 
Proz. und mehr wird außerdem in Deutſchland eine monat⸗ 
liche Sonderzulage von 15 Goldmark in der gewerblichen“ 
Unfallverſicherung und 10 Goldmark in der landwirtſchaſt⸗ 
lichen Unfallverſicherung gewährt. Um mit den deutſchen 
Sätzen gleichzukommen, haben die bürgerlichen Parteien 
in einem Geſetzentwurf beantragt, daß für Unfallverletzte 
mit einer Erwerbseinbuße von 6575 Pros. ab 1. Oktober 
dieſes Jahres eine Sonderzulage von 20 Gulden 
monatlich in der gaewerblichen Unfallverſicherung und von 
15 Gulden mynatlich in der landwirtſchaſtlichen Unfallver⸗ 
ſicherung gewährt wird, jedoch kommen im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig von den ca. 3000 Unjallverletzten 
nur 202 Perſonen bei dieſer Sonderzulage in Betracht. 

Von ſoöialdemokratiſcher Seite wurde im Ausſchuß das 
Bedauern ausgeſprochen, daß man nicht im weit böberen 
Maße die Opfer der Arbeit verſorgen will. Gefordert 
wurde aber, daß eine ſchärfere Kontrolle der Be⸗ 
triebe ſtattſinden ſoll, insbeſondere der Firma Schichau, 
mo in letzter Zeit die Unfälle ſich ſtark gebäuſt haben. Auch 
wurde gewünſcht, daß man Beſtimmungen ſchaffen ſoll, in 
welchen die Berufsgenoſienſchaften verpflichtet werden, 
Vertreter der Arbeiterſchaft bei Feſtſetzung und 
Kontrolle der Arbeiterichutzbeſtimmunaen hinzuzu⸗ 
ztehen. Die Anträge der bürgerlichen Parteien, welche 
den Senat eriuchten, die Jahresarbeitsverdienſte in der 
Unfallverſicherung neu ſeſtzuſetzen und außerdem eine Son⸗ 

derzulage für Unfallverletzte bei einer Erwerbseinbuße 
von mindeſtens 6624 Prozent zu gewähren, murden ange⸗ 
nommen. 

  

   

  

Wiedereröffnunga der Gewerkſchaits⸗Bibliothek. Am 
Dienstag, den 16. September. nimmt die Bibliothek des 
allgemeinen Gewerkichaftsbundes ihren Ausleihe⸗Betries 

wieder anf. Die Bücherei ſteht allen Mitgliedern der freien 
Gewerkichaſten koſtenlos zur Verfügung, es wird ledig⸗ 

lich eine einmalige Einſchreibegebühr von 50 Pfa. erhoben. 

Doch iſt bei eriimaliger Entnahme von Büthern die Vorlage 
der Verbandsbücher, in denen keine Reite ſein dürjen, uner⸗ 
läößlich. Die Rückgabefriſt der Bücher beträgt drei Wochen: 

für Bücher, dic länger zurückgehalten werden, wird eine 

    

     
   

    

— ů 
Gebühr von 25 Pig. pro Buch und Woche erhoben. Die 

kommenden Gelder dienen zur Anſchaffung neuer Bu⸗ 

An alle Benutzer der Bibliothes wird die dringende B 

gerichtet, die entliehenen Bücher mit der ars 

ten Sorgfalt su behandeln. damit die Ausgaben für 

Reparaturen auf ein erträgliches Maß berabgedrückt werden 
können. An Kinder werden keine Bücher ausgegeben. Die 

Bibliothek bejfindet ſich Karpfenſeigen 26, Ei ma KX. par⸗ 

terre und iſt geölfnet Dienstags und Freitags abends von 
5—7 Uhr. 

Erloſchen“ Firmen. Im Staatsanseiger der 
Stadt Danzig werden wieder 18 Firmen auigeführt, 

loichen oder in Liquidation getreien ſind. Darunter 

jich auch die Firma „Obaltha“, vor einiger Zeit eine u 
nannte Firma. Ihr Geſchäftslokal beſand ſich in der 
nung des früheren deutichnationalen Senators i 
der auch Teilbaber war. Die Praktiken der Sbaltha, 
Maßnahmen ihres Teilhabers J. führten bekanni 
Einſetzung des parlamentariſchen Unterjuchungs 
Die Folge war, daß Janfion von der volitiſchen 
jchwand. die Firma „Obaltha“ hat nun anch de 
ereilt. — 

Wieder ein Abſturz bei Schichan. Sonnabend normittan 
gegen 229 Uhr ſtürzte der 21 Jabre alte Arbeiter Lobannes 

Weichert. St. Katharinenkirchenheig 11. auf der Schichau⸗ 
werit ſo unglücklich von einem Gerün, daß er mit einer Ge⸗ 
birnerſchütterung und Kopfverletzungen ins Krankenkaus 

gebracht werden mußie. — In der Drabti⸗ und Nageliabrik 
in Lanafuhr erlitt der 30 Aabre alie Satiler Oito Sche⸗ 
kongowski. Michaelsweg 3, einen ſchweren Unſall. Beim 
Auflegen eines Treibriemens kam Sch. der Belle zu nahe, 
wurde eriaßt und zog ſich Kopi⸗ und Schulterverletzungen zu. 

Das Ende einer nächilichen Fahrt. In der Nacht von 
Sonnabend iu Sonntag ſnbr der Kanfmann Erich Dubke 
mit jeinem Molorrad von Lanaſubr nach Danzia und traf 
am Olivaer Tor ouſ eine Drojſchke. die iich in aleicher Rich⸗ 
kung deweate. Das Motorrad fubr in voller Geichmindiakeit 
in die Droſchke binein, ſo daß der Inſafe. ein Gankoroluriſt 
St. beransgeichleudert wurde und einen Knöchelbruch da- 
vonirng. Dudbte erlint einen 
Ohberichenkelrerleätzuna. 
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ſchrät i j; 5 ie eine S b Frankreich gefabren. Die Statiſtik seiat weiter, daß inzwi⸗dringend Abhilfemaßnahmen Kener nmr Ses fiet Die Auhenne wur belüültmit Erbben ſchen dic Zahl der Arbeitsloßen in der Bauinduſtrie ſich um Retinng aus Seenot. 

Feue e Sch wareg ũ ů   
Ernte eingeſabren. 

ů 3 0 Alldamm (Pom.) Auch die Toten haben teine Die Verhandlungen zwecks Deileaung des Streiks haben 5 f 5ů iů. 
tion gerettet. 

Frei ier ein iſche jfion ein, die ich zerichlagen. Beſorat fraat das Varſchauer Blatt K ISui5! 
beuuhnagt if. die Bier auf dem Miitär rienhuf begrabenen SLurf. VMorannw“. wer wohl enölich die Rieſenmaßen der Gefechte mit Spiritnsſchmugglern. Der Spiritusſchmuggel 

  naliſchen Soldaten an⸗ 
n Rraf übe Ansahl von LKraftwagen ein, mit denen die umge⸗werde. Umfang an. Abgeie! ſargten Leichen nach Stohnsdorf bei Berlin befördert wer⸗ 

den. Hier, werden die Leichen aus dem Reich geſammelt und erneut beerdiat. 6 2 Gus ů Neudamm (Pom.) Toiſchlagim Balbe. Im Schutz⸗ 
— u e bezirk Kerſtenbrügge der Cberßöriterei Zicher ſind ungeſähbr ze Tobesopfer eine Grubernsläcks. Vach einer Mel⸗ Feer rhffurteans, 10 Zoſhetenabtertn ucne, wißeres das zehn Varacken aufgeſtellt. warin Arbeiter aus Bauern, die dung aus Beldo⸗Sreden (Batavia! nom 10. Septiember ſind Fener, wober mehrere Schwngten gelölct murden Ein Veit Neierahend. ats ůe mo ant Dein Suni an urregerer, acs Bercne cuner, asee rplanon ia einem der Porloe⸗Laoet⸗ der Bande wurde verhaſtet und es gelang, große Mengen 

Pieierabens, ats ſie ſich ve⸗ Bemfarae aun; anen Volaithuncer Leutwerde 52 Eingeborene getötet und mehrere ſchwer ver⸗ von Spiritus zu beſchlagnahmen. ů 
ſanden, gerieten einigc der ſtark angetrunkenen Holzichlägerletzt worden. — „ lagt ů miteinander in Streit. Plötzlich erariff der Aläbrige Solz⸗ Am Tod norbei. Aus Londen wird telegrapbiert: Die 5 bort Pie Someadah earr Agenomnenet Gcng nee 
ſchlüger Haderlein ein icfernknünvel und verieste damit Vafjagiere. die am MWittwoch auf dben belgiichen Dampfer Beßo ie en Wreis w, 0 füaf Pfis OD Steri, „ 5 
leinem SAiährigen Arbeitskollencen Schwarz hinterrücks einen Studi Antwerpen- um 11 Uhr voxmitiaas von Sſtende tbtet en Lönen, 5 28 jebt habe und Sterlina auf jeden 
derart wuchtigen Hieb auf den Kovi. dan der Getroffene ſo⸗ nach Daver abfubren. ſind mit kn, r Not einem ſchweren agetöteten Löwen ausgeſe⸗ l en. ů jort zuſammenbrach. In bemusfloſem Zuitande wurde er Unglück entgangen. Efwa 10 Kilom eter vor Dover be⸗ Das Land des Hochkapitalismus iſt das Rekordland der Wmicgertach, Aſendanmms ins Krankenhaus gebrachl. wo er. ů merd e man non Bactbord ans einen glänzenden Gegentand Morbiaten. In den, 28 Hauptitädten Amerikas. die insgeſamt 
obne wieder zum Bewußtſein gefommen zu ſein. am Dienstag im Baßer. Es war eine treibende Minc. Es gelang, mit eine Einwobnerſchaft von 21 Millionen Köpfen haben, hat ſich 
ärüb verſchied. Als der Täter ſab, was er im Jänsyorn uange⸗etwa 1=, Meter Abfand, das Schiff an der Mine vorbei im Lauſe von 1900 bis 1921, d. h. in 20 Jahren, die Zahl der 
richtet batte, ergriif er noch in der Nacht die Klucht. doch x 

    

  

   

    

Su bringen. 
auf P.Mien ihn Cinwöß — De entfallen, 5 10 t Hteſer 

darfte er jeiner Weſtnabme nicht entgeben. Der Erichlaaenefßßß 5ů — au illion Einwohner orde entfallen, beträgt dieſer 
ſowblwie der Täter llammen aus Zollbrunn in Banerz Gattermürber. Aus gijüngen mird gemeldet: Ver 28⸗ Prozentſat für die 28 Großſtädte 102. Insgeſamt zählle man 

Stettin. V Betriebstilt D A ine Sacßer Senz fötete im Verlauf vVom Sireitiakeiten im Jahre 1922 in den Vereinigten Staaten 84 Mordfälle auf 
ftcrentfatlungen Süe Titlunsen Bänund Sln- Ieüme 21 ure elie Kaan, indem er ihr die Keble dureh⸗1 Meillen Einwohner;: bapon entfielen 56 auf die weite Be⸗ 

beiterentlaſſungen. Die Siettiner Oelwerke 8 üSünf Ni iche A. ß ſeine Stmfede, ů mer: davon ent 2 8 E 

in Mhäcbomn haben ſeit Dienslas O Arbeiter entlanen Die nitt. Et Die alciche Ert verleßte er crich ſeine Schwieger⸗ völkernng. der Reit entfiel auf die Farbigen. Die Mehrzahl 
Berksleitnna will den geſamten Kcirich flileaen. Die Xc-⸗ anmester. Sie aber am Leben blriben Dürfie Am näichiten der Mordeaten bleibt ungeſühnt. In der Periode von 1912 

leaſchaft. die ů'0— männliche und weibliche Perlonen umfaßft.Morgen fand man öen Täider pon eimem Eiageianderiabren bis 1910 wurden beiſpielsweiſe in 13 verſchiedenen Staaten 
ſoll binnen kurzer Frit ertlaſen werden. Erwa i Sand“lot anf- iün Saden bei WSten bat der Siübriae arbeits⸗20 000 Menſchen ermordet; von den Mördern wurden 475 der 
werker haben die Ausſicht. bei den Müfmendiaen Mcvars ennteesfttie. als er einen E Aen üiberiugen, a Dinreichte zugeführt und zum Tode verurteilt, 349 wurden 
arbeiten des Werkes ihren Ertlafnnastermin anf eint- 1r i Vetonctt erünchen. Der Mörter zoMa das blu. bingerichter. Zeit zinanssnichicken. Das Auskbleiden ber Mebteime — rt Onem S 57 53 Trau. 3 Heligion opne Draht. Amerika iſt ſehr religiös und tech⸗ 
Zopaßansen ana Sladiwoſtof — ſull die Mriache der Ein⸗ nh üü ite Don as ber 55 Saiche i Dus Zimnöctt niſch ſehr modern. Wies änſemmengenommwen ergibt die 
‚ie Wameinden Anpehnen in,: Durch Dirke Sertlannngen Andf pOs Er rabig kes Cirtreften der Voliser abmarnte. die zön Voswendigkeit, den Mabioncparat im den Bieut der Girchen 
die wemeinden nüvm mas, ranendent a. der rerbaltefe. — Iu Anrert Herneck Hei Kobnrg crichoß der Zir ſtellen. Die fortſchrittlichen Kreiſe der Broteſtanten haben 

getrryfen. Die nördlichen A rächrte Stetkins ünd Ader [Vaßnichloßer Otto ſeine Frau nus ſein Söhnchen. Nach dieſe Artwendigkeit bereits eingeſehen, und ſo können die 
bedtmiäß, günrit, düe irtichattlicken Sißryee ia cint 5 derkichnn war,er fich kelbi. Die Ebe jollte Einnen kurzem [Angebörigen jener Soklen Sonntaas die Feiertagsgewönder 
bedeitamen Namnds nae Aüsm, Areipenu, 8 gteckiedcn werden. — jchonen das Bett freanentieren und die prieſterliche Er⸗ 

EAm. Ann,οmn. Aöbengene ünchem. M E fi⸗ 
i 5 ibele i i g. . 2 

Keil 121l Axbeitsſucbende. Iuiana IAnni mar die Ein Kornbönkler erfckeffen nnb niebergeichlaaen. Neben — r dießere Kuwenbunn inobecnen Teeinik fardue 
bicſem Besirk bedentend oünziger. Denn der CSkanscee Paſemuil.—Frenzian fFinter dem Durk Roll⸗ Religian liegt nicht nur eine Konzeiſion an das Publikum 
siſſer beſief nch auf KrMI5SLsie. mit. Ear men Sen Kernbändler Aitert Deicke aus Vaſewalf vielmehr ind die amerjkaniſchen Geiſtlichen, die die Nadio⸗ 
Hüite Lrart“ Bar nor einer Sach⸗ ine Ermprber in etn,en Kiteield aufgehmdcen Anichcinend iſt vredigt kultivicren, geicheit genng. um zu wiſßen daß auf dem 
geltat Eive Enllahnnn von müdrßshr ud Deicke auĩ Ser Chanſſee nan ſeinem Moterrad bereSaeichhhen drahtloſen Wege der Kirche — ntue Anbänger zngeführt 

die Kolac. Somit ruht icttt die ardamte K und rrit cnem Knümpel crytßlanen morden. Das Waiprrad werden * 
Ciſemverkek Sur nucetähr M2 Arbri kefand zich neben der Leiche im LlecielL, Deicke ſoll abends Taden e E e re 285 ieß ben iüren Weer 105 Er ib artiast —— ſein ———— in Arrtte wenttecre D ichäkiak. Dir Feldmähle bei Covelrri, u ibren Betrie! vi ſich g ben. Die gefundene Akfentaiche war leer. Ersammlamgs-AAE. 
mieder auicenramen. Anfolge der üFnaus Keuer Perrorhr⸗ Amicheirend Hondeßt es äich Em zwer Mürder. Lenn man hat Auietsen Vir den ———— r Dis 9 ueo in 
Anßenen Serrässmilegmmg maren Ein Arkräter scit denn Sari Abörßcke in dem Graße kinter der Seiche enrdeds, die der GesSefrsheüe. Ann Spendßans b. geger Cenümmnen. 
SS. Anan Si-e ErderSSMnligfcit. aunicheinend von den Mördern berrübren. Sie ſich Sort iöre denenpreis 15 AntSerpfenuig. 
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Steikin. TransnsvrinrSeiterüäreifi Siſen⸗Beute geteilt abrn. Deiche wor verbefreiet und f Jabre ardsbhandel. Schun ſeit mehrrren LSrchen verinchten kic alE- Traustoriarbemter im &s ASBanbrI. Lerbendlürgen mit den Arxbeitorkcrn zur Arörruns der SSüer Herke 

    

   
Konſum⸗ und Spargenoſfenſchaft e. G. m. 5. H. Montag, den 15. September. abends 7 Mhr. gemeinſame Sitzung von 

Die hne Er Nerbeireirie beirgern 2e . Lär 
Aufſichtsrat. Voritand und Lagerbalter im Kontor. (14631 

Daron merdra Auch à W. OHarsaden. Her Eal 

—.— — — 

ir Areil. 
80 hniter:Serband. Dienstag. den 16. Sept., abends 

arDerbraaniftint irde Berhandl⸗ Ar Beicrenmg der ů 
ö r„ Hertranensmänner⸗Verſammlung 

Wire CbarleEnl. An — Derseamliung ＋ DSenEELSIMUA4 Hnbi0e UTnA Unn 0 0 im Vereinsbaus zur Alltſtadt, Tiſchlergaſſe 49. 11463/ 
vyiree Srsbalß Hepcklaßen. Sonnesens frad ka den Streif 84 2 U 

     
     

2—       

n- veng fl. netg Ortsansſchuß Zoppot. Bur 
zrrirn. Ku? Kuih RNiSUR 

3 
Wittwech. den 17. d. Mts., nachm. 6•7 Ebr. findet im Bür⸗ 

0. 
— ver S. Dis 5. Okteber 1924. gerbeim eine wichtige Delegierten⸗Sisung ſtat. Das ſcheinen ſedes Delegierten iſt dringend erforderr 14 

  

Ans Secrnof aerriiet. Der Sveigharn Dansefrr Aeln KAunna Her Ken ächmehhichem Demvürr —- Der nörIS Dorknm in ſchrerem Orlam mit GazFr. 

  

           
     

     

   

  

   

  

Der Vorſtand. 
       

    
          

  

Rüßhand Humg ärgertr t'es ‚ber fäch felbſt. Er wor von ciäner mEEπεε˙ Jeritræntbent Ind ſein Affüeent mußte 
ſchaft kennen gelernt batte. Alles das., was ſie ihm gejaat Wärderhmet annerteres. Weß eis Gheß eine an Eün gexichtete 
baite. würde eine Dame der Geſellſchaft niemals ei Wann gegenüber änßern, ihr aber floß das alles ſo natür⸗ lit über die Livpen. bei ihr ordnete üch das in ihr ganzes Deien ielbfverſtändlich und ſo folgerichtia ein. daß es einen michr Aberratt noch viel weniger verlettte. Sie konnte eben nur aus ibrer Natur beraus veritanden werden und mer der. auf den der Zauber ihrer Verſönlichkeit unmittel⸗ berhen irk: Batic. war imfunde. ibrem Seſen gerecht zu Eerrdber. 

ARein, auch ſeiner Kinder wegen war es das beſte, er tat im Familienfreife des Berlangens der Künſtlerin keine Exwäbtrirma 

Hirlichtlich der andern Frage aber, ob er nun Mizzi —Strybfs Einlebnna folgen ſollte, kam er zut keinem feſten ſchins. Er batte ihr ja keine befrimmte Zirſaae gegeben nnd es War ja auch feine leere Aretsrede, wenn er auf ſeine iehr in Awforuch geuommene Zeit hbingewieſen hatte. In der Tat war ſein Taaesxlan genan eingeteilt und iede 

      

   

    
   

  

   
   

   

   

  

    

    

  
          

         

  

        

     

       

2 Amerbree Amich Feüin Remm KeSA 5 ere Seite nnd Seüe,Stiunde FBame ihre Beſtimmung. Ilebrigens war ia zu ver⸗ 
run ger Mtererer Ssrr æs Nenn Serchrlt Wur- Srgüsme. —— amtes kahß ßie ——————— Wtet , Euls ße ihn gn 

Daudrr. Er ker Scenn her SePerhers, Mer e Artbar Ain i üm hher Müeſe Heine Srßrmmg ermsüüternb gemärki.grer esner angenblickli⸗ amne gefolat mar. e ihn zu 
TDersefrr. HEEEME eeier KSWer Huus- — cüme Eer wane cs Kaumem Ararihtn faßem mmd ſeæ uu ißrr As-, üiits Ind. Daumen der Belt. beionders Kümſtlerinnen, vfles⸗ 
nn ScbmLäd-rrir in Furr Wuihe Semden? Tar ſüßßt fragen. Wßxr mifmemd er mum ihhar SKeärkiche ten fa micht nacs beſtimmten Prinzipien und ruhiger Ueber⸗ 

. — 35 A2s 

ant ßert Hiur nuß Bägmee anbirden in⸗ 2 E 

üich⸗techneſchen Neichsan⸗ 
5 Dabrit ergöttte, z„ich den Serlauf 

Freibank., an den 
mit errötendem Geficht 

dert Herrn Gebeimrat zu 

(Fortfebung ſolat) 

Kanold's Sawe, Bonbon, 

ilflos trieb, nach uneberwindung großer Schwie⸗ Selbitmord eines Bantdirertors. Die Budapeſter Wirt⸗ rigkeiler gitlnch im den Enpener Hafen geſchlevyi. ſchaftskriſe fordert täglich ihre neuen Todesopfer. Am Aus Liebeskummer. Auf einer Bank am Dienstag hat der Generaldirektor der Körösbanvaer Holz⸗ Biktoriaplatz erſchoß ſich der 2iäbrige Schriftfetzer H. Der A.⸗G. Oberregierungsrat Milko Selbſtmord begangen, in⸗ 
Die Einwohnerzahl Marie Beweggrund ſoll Liebeskummer geweſen ſein. KLaws dem er ſich mit einem Naſiermeſſer die Kehle durchſchnitt, buras hat ſich nachdem die bisher im Kreiſe Stuhm be⸗noch nicht wieder ergriffen. Der am Mittwoch früh und 4.K it ein ang Lor⸗ SEnt der velten Stetnertiheg 

legenen Vororte Willenberg und Teſſensdorf eingemeindet aus dem bieſigen Gerichtögefängnis ausgebrochene Polizei⸗xungs⸗A.⸗G. namens Oskar Ga⸗ Steußenpief Stockwerk de ſi 0 non 20 073 feit der leßzten Zäblung auf rund 22 (00wachtmeiſter Hermann Kamws iſt ebenſo wie die beiden mit Verwaltungsgebäudes auf, das Straßenpflaſter geſprungen, 

Erhhl. Der Geländeznrwachs berrägt nach amtlich-r Feſt⸗ ibm entflohenen politiſchen Geſangenen noch nicht wieder er⸗wo er tot liegen blieb. Die Polizeiſtatiſtik verzeichnet im 
‚ i 

'en ſieben Selbſtmorde an einem Tage. Bei den meiſten 

zweimal ſoviel, als das, Stadigebiet nach dem sriſtfen worden. aganz u iele“ Tehſehden, f 
Germailer Silict ansmachc. Das Gelände der Stadt iſt Warſchan. Die Arbeitsloſen in Polen. Die Volge verf, Slter Spctuloionen. angtes cbeneNioch aröber 
von 085 Hektar auf über 2808 Hektar gewachſen. anntliche Statiſtik bat ergeben, daß am 1. Juni d. Is. an bige verfehlter Spekulo⸗ „ geg — 9 ine groß 8 in Arbeitsloſen in Polen vorhanben waren, Bergarbeiter 3510, aber iſt die Zahl der lüinen Oofe, der ſeit Jahren bauernden 

ů Lonenburg. * üh in heilen ianme Eer Boultenbe Metalarbeiter 300. ertilinduftricarbeiter 11 250, Bau⸗ Wubeeſt icher Drüßte Me ſc wberkuldg In Jaht üühin 
Siuem ſiiete ders Vener gemalnig an. Durch die Windrich. arbeiter 7210, geiſtige Arbeiter 21 250, uicht Amfimutt ( fünb Aben Mnichonte Aueennſercrn rben. PenbSericßt 
fütmm Fachte das veite aroße Schaune ſowie die dahinter 234960. Candarbeiter 4000, im gauzen 137 830. Am 1. Juli ſind 352 anent 15 ſünTuberkaloſe betun en. bar crich 

tie den Wireſchaftegebande enßerſt geſährdet. Dank der betrug die Zabl der Arbeitsloſen 97 820, io daß die Zunahme des ſchaftlicheiget führt dieſe Zuſtände vomeigenl ar auf die 

huiraſiigen Hilte Tante⸗ bas Autende Element anf ſeinen 41 Prozent beträgt. 1300 Arbeitsloſe ſind inzwiſchen nach wirtſchaftliche Not zurück und fordert von der Regierung 

Wie die Rettungsſtation Hockſiel 
Seluſchken. Bolmen uiu Erſt am Tage vorher war die 6830 und in der Landwirtſchaft um 1210 verringert hat. der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet, 

Seln Tac m 
E v wurde von dem auf der Reede geſuchten Bagger 3 KͤR. aus Alhangf. Der aroße eileneer Kzeil E dauert an. Bremerhafen 8 Verſonen durch ein Rettunasboot der Sta⸗ 

IAm Lanfe aesg 8 Diferung Wa. dus von Sem Zwangsbun, ekreien Pnimmt an der eſtniſchen Seegrenze einen außerordentlichen 
marabon. Fm Lauie des Tages erung richaus En asbunger befre hen von einzelnen Schmugglerflotten, die in der Lage ſind, regelrechte Seeſchlachten mit den eſtniſchen Kontrollfahrzeugen abzuhalten, ſind in der letzten Zeit auch Geſechte mit den Schmugglern auf dem Lande vorgekommen. So wurde vor einigen Tagen in der Nähe von Reval eine 

 



  

  

Sozialiſtiſche Wohlfahrtsarbeit. 
Die Reichskonferenz der Arbeiterwohlfahrt wurde am 

Freitagmorgen im Beethovenſaal der Hannoverſchen Stadt⸗ 
balle eröffnet. Anweſend ſind ungefähr 260 Delegierte und 
50 Gäſte aus allen Teilen Deutſchlands. Aus dieſen Zah⸗ 
len iſt ſchon die umfangreiche und intenſive Arbeit dieſer 
Selbſthilke⸗Organiſation zu erſehen. Ueber 24 000 Hel⸗ 
ferinnen und Helfer wirken in Deutſchland für die Arbei⸗ 
terwohlfahrt, getreu den Worten, die in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Tagungsſaal oberhalb der Vorſtandstribüne 
als Motto angebracht ſind: Durch Wechſelbeiſtand kann auch 
Not die Not vertreiben. 

Die Tagung wird eröffnet durch ein Männer⸗Quartett, 
das den Ruhm der Arbeit ſingt. Zu Vorſitzenden wurden 
gewählt die Genoſſinnen Juchacz⸗Berlin und Feldmann⸗ 
Hannover. Die Verhandlungen tragen am erſten Tage in⸗ 
ternen Charakter und beſchäftigen ſich mit der eigentlichen 
Organiſation der praktiſchen Arbeit und der Schuluna für 
die Woblfahrtsarbeit. Als erſte Rednerin ſpricht die Ge⸗ 
noſſin Juchacz über die Organiſation. Aus ihrem Vortrage 
iſt zu erſehen, daß die Tätigkeit der Arbeiterwohlfahrt ſeit 
Oktober 1921 eine bedeutende Verbreitung und Vertiefung 
erfahren hat. Zwei Jahre ſind im Leben einer Vereinigung 
nur eine kurze Zeit. Aber es iſt vorwärts gegangen. Wenn 
nicht die große Not der Kinder und Erwachfenen infolge des 
Krieges und der Inflation geweſen wäre, hätte eine ſolche 
Tagung wie dieſe einen ſtarken theoretiſchen Einſchlag. Die 
Not hat uns am Theoretiſieren gehlndert und zur prakti⸗ 
ſchen Tätigkeit gezwungen. Die in Görlitz beſchloſſenen 
Richtlinien ſind ſo beweaglich, daß ſie den einzelnen Aus⸗ 
ſchüſſen und Gemeinſchaften im Lande alles erlaubten, und 
nichts verboten haben. Das war aut. Nur eine ſtarke Bin⸗ 
dung war vorhanden und bleibt hoffentlich auch in Zu⸗ 
kunft. nämlich bie. daß zu den ausfübrenden Arbeiten nur 
Mitglieder der Partei zugezogen merden. Das ſteht nicht 
in den Richtlinien, aber wir haben es überall durchgeführi. 
Die Träger unſerer Organiſation ſind Sozialdemokraten. 
Die Obiekte unferer Tätiakeit brauchen keine Sozialdemo⸗ 
kraten zu ſein. Ihnen gegenüber wird die weitgehendſte 
Toleranz geübt, die unbeſtreitbar weitergebend iit als auf 
katholiſcher und evangeliſcher Seite. Wenn zunächſt die 
amtliche Wohlfabrtsvflege der Raßmen war, in dem gear⸗ 
beitet wurde. bat ſpäter die Selbſthilfe der Arbeiterſchaft 
in der Tätiakeit überall einen ſehr breiten Rahmen einge⸗ 
nommen. Dies iſt zuaunſten der Organiſation geſchehen, 
ebenſo wie es zweckmäßig war, daß Besirksausſchüſſe ge⸗ 
bild⸗t wurden. awiſchenalieder. die die Arbeit exleichterten. 

Als zweite Referentin ſprach Genoſſin Johbanna Hey⸗ 

mann⸗Berlin über die Erfahrungen in der praktiſchen Ar⸗ 

beit. Ueber dieſe beiden Referate wurde in der Diskuſſion 
ausführlich geſprochen. Es wurde bedauert. das nur ein Tag 
zir internen Verhandlungen vorgeſfeßen iſt. Das Bedürfnis 
zur Ausſprache iſt. wie die Wartmeldungen szeciaen. außer⸗ 
ordentlich reae. Ein fächſiſcher Delegierter wendet ſich gegen 
die angeblichen Sonderoraanifationen der Kindexfreunde. 
die nach ſeiner Meinuna am beſten im Rahmen der Arbeiter⸗ 
waflfahßrt tätig ſein ſollten. Dagegen wendet ſich die Ge⸗ 
noſſin Bohm⸗Schuch in überzeuagenden Auskübrungen, in 
denen ſie zeiat. wie notwendia es iſt. daß der Korderung der 
Kinderkreunde keine Hemmſchuße anaeleat werden. — Ge⸗ 
noſſe Lndwia vnom Narteivorſtand aibt auf Anfroae Ans⸗ 
kunkt ſiber Sraaniſcionsangelesenßeiten. Lie Arbeiter⸗ 
molilfahrt könne nicht zentraſiitiſc aufaczegen merden. 
Darum warnt er vor einem Beſchrné. regelmäsia Beiträae⸗ 
von den Mitaliedern in aans Weutſchlaud zu erheben. Ein 
eigenes Oroan ſei nicht zn emnfehlan. Geaen eine praaniſch 
einaefnate Beilaae zur „Gemeinde“ nder zur Gengiſin“ ſet 

vom finanzjelen Standnunkt aus nichts einzuwenden. 

  

Zum Sciluß vetonte Genoſſin Juchaccz, datz die Arbeiter⸗ 
wohlfahrt nichts gegen die Gründung der Kinberfreunde⸗ 
Ausſchüſſe einzuwenden hat. Die Arbeiterwohlfahrts⸗Ein⸗ 
richtungen ſind organiſch gewachſen, mögen die Kinderfreunde 
auch an Beteiligung zunehmen. Eine Vorſchrift zur Grün⸗ 
dung von Ortsausſchüſſen iſt nicht gegeben. 

In der Verſammlung herrſcht ein einmütiger Geiſt, der 
ſich beſonders dadurch zu erkennen gibt, daß die eingegange⸗ 
nen Anträge nicht zur Abſtimmung kommen, ſondern dem 
Hauptausſchuß zur wohlwollenden Beratung und Erledi⸗ 
gung überwieſen werden. Der Haupkausſchuß ſoll gehalten 
ſein, aus jedem Bezirk je einen Vertreter bei der endgültigen 
Behandlung dieſer Anträge zu einer Verſammlung hinzu⸗ 
zuziehen. — Ein beifällig aufgenommener Vortrag des 
Landesrats Hans Eingender⸗Düſſeldorf behandelte die Ar⸗ 
beit im beſetzten Gebiet. — Zum Schluß ſprach Genoſſin Hed⸗ 
wig Wachenheim⸗Berlin über die Schulung für die Wohl⸗ 
fahrtsarbeit. Am Sonnabend beginnt die öffenkliche Tagung, 
in der Vorträge über Sonderfragen vorgeſehen ſind. 

    
U 

Reiche Kohlenlager in England entdeckt. In der Nähe 
von Govle an der Oſtküſte Englands ſind Kohlenlager ent⸗ 
deckt worden, die zu den ergiebigſten Vorkommen der Welt 
gerechnet werden. Die durchſchnittliche Dicke des metlen⸗ 
langen Flözes beträgt an ſeinem Anfang ungefäbhr zwei 
Meter. Die amitlichen geologiſchen Schätzungen nehmen ein 
Vorkommen von 23 Millionen Tonnen an. Man will in 
den nächſten Jabren mehr als 4000 Mann auf den neu⸗ 
erſchloſſenen Zechen beſchäftigen. ů 
Däniſche Wirtſchaftspläne. Auf einigen Verſammlungen 

machte der däniſche Miniſterpräſident, Gen. Stauning, Aus⸗ 
führungen von arundlegender wirtſchaftlicher Bedeutung. 
Er betonte beſonders den Willen der Regierung, alles zu 
tun, um den Verbrauch ausländiſcher Waren einzu⸗ 
ſchränken, damit ſo die Zablungsbilanz gebeſſert und dem 
Wirtſchaftsleben wieder eine geſunde Baſis gegeben würde. 
Ferner wird die Regierunag beſtrebt ſein, einen Teil der 
Stäaatsſchulden abzutragen. die Preiſe abzubauen, die Krone 
auf einem beſtimmten Nivean zu ſtabiltſieren und dann 
auf dieſer Baſis die Goldeinlöſunaspflicht wieder einzu⸗ 
führen. Ihr Hauptaugenmerk wird die Regierung aber 
auf eine vernünftige Geſtaltuna des Imports legen. Die 
Regieruna hat ſchon ſeit langem die Gefahren erkannt, auf 
die der Induſtrierat in ſeinem Schreiben hinaewieſen hat, 
und wird Mannabmen gegen eine unnatürliche Ueber⸗ 
ſchmemmung Dänemarks mit fremden Waren erareifen. 

Die Arbeitsmarktlage in Thüringen. Während ſich im 
allgemeinen die Lage des Thürinaiſchen Arbeitsmarktes nicht 
weſentlich änderte berichteten einige Arbeitsnachweiſe über 
cine Belebung. die ſich aber z. T. nur auf einzelne Berufs⸗ 
arunven erſtreckte. Es wurden in der lesten Woche geaähli 
26 703 Arbeitiuchende (davon männlich 22 943, weiblich 3760U. 
Unterſtützunasempfänger 20 172 (davon männlich 18 51; 
weiblich 1657 

Die paläftineniſche Seiteninbuftrie. Die aroken. in der 
nmaebung von Vanlus (Sichem) gewonnenen Oeſmenaen 
ßaßen dort die Entſtehunga einer bedenfenden Seifenvro⸗ 
onktian hewirkt. Non den in Nablus jäßrlich aemannenen ca. 
7• %οι CGifgaramm Oel finden go n. H. in her Seifensraduktion 
Nermenduna. Die hurckſcknittliche Fehrcayrobuftien von 
Seife in Nahlus keträat ccaen 24 Mitionen Sitaaremm. 
munon nur iu n. H. in Mersnina ſelhn aarſekt. 7lu v. H. in 

Aeanptien und 20 v. H. in Eurien zum Nßiak aelanaer In 
lekter Leit wird auci anf Andſien als ein wicktiges Abſak⸗ 

gebiet für die vaſäſtinenüſche Seife binaewicſen. und zwar 

  

  

von der arabiſchen Preiſe, da die Seiſenprodüktion Paläſtina, 
hauptſächlich in den Händen der Araber liegt. Nach Meinung 
dieſer Preſſe dürften die 70 Millionen Muſelmänner in 
Indien die Paläſtinaſeiſe, als aus dem Heiligen Lande 

ů ſtammend, der anderer Länder vorziehen. 

Die Eröffnung der Kölner und Stettiner Meſſe. 
Die Kölner Herbſtmeſſe wurde heute vohne beſondere 

Felerlichkeit eröffnet. Die Beſchickung der Meſſe iſt in allen 
Gruppen vorzüglich, qualitativ zum Teil beſſer als auf der 
Frühjahrsmeſſe, zumal auf., der techniſchen Meſſe treten ver⸗ 
ſchiedene Neuheiten hervor, darunter ſolche, die zum erſten 
Mal auf dem Markt erſcheinen. Auch die zum erſtenmal 
auf der Kölner Meſſe vertretene Ausſtellnug der Sowjet⸗ 
republik findet reges Intereſſe. 

* 
Im Beiſein von Vertretern der Stadtverwaltung, von 

Handel und Induſtrie, von Kaufmannſchaft und Handwerk 
wurde geſtern mittag die Heröſtmeſſe in Stettin mit einer 
Anſprache des Reichstagsabgeordneten Dr. Moſt eröffnet. 

  

  

Dice Wiederaufnahme des Baues von Handelsſchiffen in 
Rußland ſtebt bevor. Im Wirtſchaftsjahr 1924/25 wird zum 
erſten Male ſeit Beſtehen der Sowjet⸗Union wieder mit dem 
Bau von Handelsſchiffen begonnen. Allerdings wird ſich 
dieſe Tätigkeit zunüchſt nur in beſcheidenen Grenzen halten, 
da insgeſamt für den Bau von neuen Handelsſchiffen vor⸗ 
länfig nur 6,3 Millionen Rubel, zuſammen mit den Aus⸗ 
gaben für die Schiffsausbeſſerungen 10,5 Mill. Rubel zur 
Verfügung ſtehen. Von 18 500 Schiffswerftarbeitern ſollen 
zunächſt nicht mehr als die Hälfte beim Bau von Handels⸗ 
ſchiffen beſchäſtigt werden. ů 

45 000 Zigaretten in der Stunde. Kürzlich erbante Ziga⸗ 
rettenmaſchinen liefern in der Stunde ctwa 45000 Stück, 
natürlich werden die Zigaretten auch maſchinenmäßig zu⸗ 
ſammengepackt, und wieder andere Maſchinen verſehen die 
Puckungen mit Banderolen, indem in jeder Sekunde eine 
Packung, mit Banderole verſehen, die Maſchine verläßt. 
—* — —* 

So viele tauſend Verkäufer und Käufer ſich an Markt⸗ 
tagen zuſammendrängen, ſo viele tauſend Tage oder Siun⸗ 
den gehen auch für die Geſellſchaft verloren. Wie ſie da⸗ 
ſitzen, einer nach dem anderen mit ihrem kleinen Waren⸗ 
kram. das iſt wahbrlich ſpaßhaft anzuſehen. Alle wollen die 
Stadt verproviantieren und niemand weiß genau. was ſie 
braucht, darum haben auch Hunderte jeder etwas von ein 
und derſelben Ware, als Obſt, Butter, Käſe, Eier, Gemüſe 
und deraleichen. Und für jede dieſer beſonderen kleinen 
Quantitäten die vielen Karren, Körbe und Menſchen: wenn 
man allen Käſe, alle Butter, alle Eier, jedes auf einem 
Wagen transvortiert fßätte, wie dies nämlich im Zuſtand der 
ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft der Fall ſein würde, 
ſu hätte man die Hunderte von verſchiedenen Körben und 
Säcken nicht nötig gehabt, und die Hunderte von Bauern 
häkken ſich nicht zu ſchinden brauchen mit dem Einpacken und 
dem Transvort: ſie hbätten nicht notwendig aebabt, ſich halbe 
Tage lang im Sommer der Sitze und im Winter der Kälte 
auszuſetzen, noch ſich des Verkaufes wegen zu kümmern. zu 
ärgern und wohl aar ſich eu ſtreiten. zu zanken und zu ſchla⸗ 
gaen. Es wäre von den Waren weniger nerdurben., weniger 
verlaren acaangen und meniaer erhronen murden: die 

Gzufer hätten ehenfalls nicht näötia arhaßl. ibve Zeit zu ner⸗ 
lieren oder ſich des fchtecten Kaufes oder Befrnaes megen 
aer äraern duich diede Käufer bäÿtten iſire Hunderte und Lan⸗ 

ſende non Kärſiev. Säcken und Kiſten nicht nötin. nuch lieſen 
ſie Gefafr. beſtoßlen zu merden oder ihre Kſeider en be⸗ 
ſchmuthen oder en zerreißen. Wilßelm Weitling. 
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stützt sich auf eine außergewöhnlich niedrige Preiskalkulation. Durch Massenumsatz erstreben wir eine pro- 

zentuale Verringerung der Betriebsunkosten und verschaffen zugleich den Käufern eine Verbilligung der Lebens- 

haltung. Ein Vergleich unserer Preise unter Berücksichtigung der Qualität wird sicher zu unsern Gunsten ausiallen. 

Canz gleich welche Abteilung Sie besuchen. Sie werden beiriedigt sein, was Preis und Auswahl anbelangt, 

Aus unseren Lagerbeständen, nicht als Extraangebote, 
  

Serrietien 1³⁵ 
60/50, prima Halbleinn 

Iisckiücher 10⁵⁰ 
135/14 , weiß merceresiert 

Laffeeuecken Halbꝛeinen, ver- 18²⁵⁰ 
schiedenfarbige gewebte Muster 

KMaiteegedecke „ Pers, pr. Qual. 
m fardb. Rand, kübsck. Blumenmust. 29⁰⁰ 

Untertaillen Jumperiorm, a dünmũd. 2²⁵ 
Wäschestoff mit Hohlsaumverzierung. 

LDamen Taghemt aus en WWsGest 2 85 
isaum mit Stofinlende und Ho 

Damen-Keinkleid 2³⁵ 
Wäaschetuch. gesdhiossene Knielorm. 

Lamen-MHachfhemtd g. Oual, mit 4⁵⁵ 
Hohisaumblende, Kimonoform 

Herrenhasen 

Rerrenhemten 

EHnsatrthenden teinkaädiges 

Damaniarken 

3⁵⁰ 
Makeart Gr. 6 6. G60, Ux. 5 3.0, Cr. 4 

3³⁰ 
Makdart, Gr. · 4.90, Gr. S 4. 50, Gr. 4 

3³⁵ 
mit gestreiftem Pikee-Einsai: 

4²⁵ 
Makoart, sdhv. Ousl, mit im Aermel 

erwähnen wir heute: 

  

     
   

Shorthemd mit 2 Krag., gefütt. Fallen- 

brust, mod. Streif., in all. Weiten vorr: 

Trixotit m 2 Krat El. 5 Sgorthem Seeste aeets. 1 950 
und heilgundige. moderne Steilfen. 

Uinder reine Selde, lange Sport- 1⁵⁵ 
torm, in modernen Mustern 

Linder reme Seide, ofiene Form, 2⁴*⁵ 
in 6 modernen Farben 

   

    

  

streifen, mocern veratbeitet, gute Zutaten 

— 

Kammgarn-Cheviot. ein- u. zweireih, mod. verarb. 
Herren-Jakett-Hnzug praun und marine Tennis- 69 é Herren-Laket-Hüzug marineblau, prima reinwoll. 890 Henen-Schuelenmaniel prma Wollleusch mit 75˙⁰⁰ 

engewed'em Futter, saudere Arbein guter Six 
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Treibende Wracks. Hölzerne Schiffe, deren Ladung oben⸗ 

örein noch aus Hols beſteht, treiben, wenn ſie auf See wegen 

Berluſtes der Maſten oder ſonſtiger Sturmſchäden von der 

Mannſchaft verlaffen werden müſſen, oft mynate⸗, ja jahre⸗ 

lang mit der Strömung des Ozeans umher und legen oft 

gewaltige Entfernungen zurück, bis ſie entweber ſtranden 

pder in der Nähe einer Küſte angetroffen und in einen Hafen 

eingeſchlerppt werden. Ein ſolches Wrack wurde von dem 

Dampfer „Maieftic“ der White Star Line azweimal inner⸗ 
6 Monaten geſichtet. Es handelt ſich um den ameri⸗ 

Taniſchen hölzernen Schoner „Governor⸗Parc“, der inner⸗ 

Balb 10 Monaten mit einer Ladung Holz an Bord ohne Be⸗ 

ſatzung, entmaſtet und ohne Ruder von einer Seite des At⸗ 

Lantik nach der anderen getrieben iſt und an Europa vorbei 

auf die Inſeln zu, die an der afrikaniſchen Küſte liegen. In 

den erſten 6 Mynaten ſeiner Treibfahrt wurde das Mrack 
14maf als pafſtert gemeldet, davon zweimal von der ⸗Ma⸗ 
feſtic“. Zum erſten Male ſüchtete der Dampfer das Wrack 

am 8. Oftober 1923, fünf Tage nachdem es. teilweiſe ent⸗ 
maſtet und auf der Holsladung treibend, von der Beſatzung 

verlaffen worden war. Es trieb damals 810 Seemeilen öſt⸗ 
kich vom Ambroſe⸗Kanal⸗Fenerichift und eiwa 60 Sermeilen 

von dem Punkt, auf dem es von der Mannſchaft verlaſſen 

worden wär. Die Untermaſten ſtanden noch. Nach 6, Mo⸗ 

naten ſichlete die „Maieſtic“ wiederum das wandernde Schiff 
und diesmal auf der enroväiſchen Seite des Ozeans. 1278 
Seemeilen weſtlich von Biſhopt⸗Rock. In dieſer Zeit konnte 
man das Schiff hentlich aus nächſter Näße betrachten. Die 
einitmals ſchwarze Farbe war einem ſchmpymgigen Gran ge⸗ 
withen, und die Verſchanaungen und Hlanken waren dick 

anit trockenem Salz üderzugen. Die Maſten waren völlig 

über Bord gegeugen und ihr Fehlen erzählte von weiteren 
Stttrmen und ſchwerem Seegang. die das ſteuerluie Schiff 

überſtanden hatte. Von dem Punkt. an dem das Brack ron 
der „Majeſtic“ zuletzt geſichtet wurde. ſcheint es in jüdlicher 

    

  

Richtung vertrieven zu ſein, denn es wurde zulest im Golf 
von Biscaya gemeldet, nicht weit von Cap Finiſtere. Wohin 

und wie lange dieſes Wrack noch treiben wird, lät ſich auch 
nicht ſchätzungsweiſe angeben. Da die Ladung aus hartem 

Fichtenholz beſteht, das nur wenig Waffer aufnimmt, kann es 

ſich noch jahrelang ſchwimmend halten. 

Iniernationaler Rat für Seeforſchung. Der Interna⸗ 
tionale Rat für Seeforſchung bat ſeine diesjährige Tagung 

in Kopenhagen eröffnet. Die Verhandlungen werden fünf 

Tage dauern, und es werden praktiſch alle eurvpäiſchen 
Staaten mit Seeküſte von Finnland bis Spanien teilneb⸗ 

men. Den Vorſitz führt M. Maurice vom engliſchen 
Fiſchereiamt. Die Hauptthemen. die zur Diskuſfton ſtehen, 

find die Schonzeiten in der Nord⸗ und Oitſee, die Ver⸗ 

pflegungsexperimente in der Nordſee und den Küſtenge⸗ 
wäßſern von Irland. Frankreich. Spanien Portugal. Island 
und Faröer⸗Inſeln, außerdem die Biologie des He ings. 

Es findet an Bord des briliſchen Seeforſchungsſchiffes 
„Gobetia“ ein Feſteffen ſftatt. ů G vict l 5 

Ein magnetiſches Phänvmen. Es iſ noch nicht lange her, 
daß man an einer gewiffen Stelle des Merſey⸗Fluſſes, nicht 

weit von Liverpovpl. die Entdeckung machte, daß auf den 

Schiffskompaß kein Berlaß war, da die Maguetnadel heftig 
abgelenkt wurde. ſobald das Schiff jene Stelle vaſſierte. Es 
iſt dies ein intereßantes und keineswegs bäufiges Vorkomm⸗ 
nis. Mebrere S Ersoberfläche ind dem Seefabrer 
bekannt. in deren 3 ne geheimnisvolle Einwirkung auf 
die Magnetnadel ſtattfindet. Dieſe Punkte ſind aber auf allen 
Seekarten vermerkt, ſodaß ſie dem Schiffsverkebr ungefäbr⸗ 
lich bleiben. Etwas anderes iſt es natürlich. wenn ſolche Ab⸗ 

weichungen von der Norm vlsslich auſtreten. wie im oben 
genannten Fall. Man ſchreibt die noch nnaeklärte Nriache 
einem Scßiffsmrack zu. das an einer ſolchen Sielle veriunken 
iit und denen KRumuf oder andere Teile durch das Rollen und 
Stoßken der Wellen ſturk magnetiſch geworden ünd. Nun hat 
lich die Störung im genaknten Fall erſt ſeit kurzem bemerk⸗ 
bar gemachi. in aber, wie es ſcheint, in einem ſolchen Grade 

aufgetreten daß ſie an Seftigkeit die ſeithber bekannten Ab⸗ 
lenkungen bedentend Abertrifft. Trosdem erinnert man ſich 

    

  
für Inſerate Anton Foodken 

keines Schiiffsunjfaues an dieſem Ort, der zeitlich mit dem 
Auftreten der Störung zuſammenträfe. Die Urfache bleibt 
alſo noch dunkel, obgleich es ja auch möglich wäre, daß ander⸗ 
orts gekenterte Schiffe oder Schiffsteile an die Liverpool⸗ 
Bar getrieben worden ſind und nun die merkwürdige Beein⸗ 
fluſſung bervorrufen. — Von ſolchen Punkten der Erdober⸗ 
fläche, an denen eine ablenkende Kraft auf den Schiffskom⸗ 
paß einwirkt, befindet ſich einer an der Küſte von Auſtralien, 
ein anderer im St.⸗Lorenz⸗Golf. 

Aufſehenerregeude Verhaftung eines Textilgroßkauf⸗ 
manns. Ende der vorigen Woche iſt der Mitinhaber der 
angeſehenen Textilgroßhandlung Gebrüder Barenholz, Da⸗ 
vid Barenholz, auf Grund eines von der Staatsanwaltſchaft 
Elberfeld beantragten Haftbefehls in Nordhauſen verhaftet 
worden. Es handelt ſich bei dieſer Verhaftung um eine 
Anzeige wegen Vergehens gegen die Konkursordnung. B. 
batte im vorigen Jahre in Elberfeld an der Gründung der 
Barenholz Textil Akt.⸗Geſ. teilgenommen, die jedoch Anfang 
dieſes Jahres ihre Tätigkeit einſtellte, ohne je zur handels⸗ 
gerichtlichen Eintragung gelangt zu ſein. Die Anzeige be⸗ 
hauptet nun, daß die Eintragung der Geſellſchaft abſicht⸗ 
lich unterblieben ſei, um Warenlieferanten zu ſchädigen, 
und daß in die Gläubiger ſchädigender Weiſe über Werte 
der Elberfelder Gefellſchaft rechtswidria verfügt worden ſei. 

Internationale Poſtwertzeichen⸗Ausſtelluna. Eine große 
Poſitwertzeichen⸗Ausſtellung iſt im Haag eröffnet worden, 
die die Niederländiſche Vereinigung von Poſtwertzeichen⸗ 
ſammlern aus Anlaß ibres vierzigfährigen Beſtebens ver⸗ 
anſtaltet hat. Die Ausſtellung gewäbrt durch die Farben⸗ 
pracht und Vielſeitiakeit der Obiekte auch für ſolche, die der 
weitverbreiteten Liebhaberei des Briefmarkenfammelns 
ferner ſteben, einen feſſelnden Anblick. aber der Pfilateliſt 
findet auf ihr durch die beiſvielloſe Fülle erleſener Marken 
und Ganzſachen eine unendliche Summe von Anreaungen. 

Verantwortlich: kür Politik Erunſt Loovs für Danziaet 
Nachrichten und den übrigen Teif Fris Weber 

ſämtlich in Danzia 
Druck und Verlag von J. Gebl & Co., Danzie. 
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Buchdruckerei 
L Gekl & Co- 

Am Spendhens 6 T4. 20     

        
      

  

   

  

     

    

Darit Danzig, Heesen 
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LlEE 28, 383 —„Gesr. 1351 
Eee Eeanker 

Danzig-Kattowitzer Eisen- u. Metall- 
handelsgesellschaft m. b. H. 
Mtrale: Denrie. Rerchhsher Werz 18 2· Eliale: Käpwitz. Ouerstehe 2 

ü AAEEphelegter Hetriebe — Voll- v. Felbahrslerislien. 
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Anker-Lager 

Spedition von Massengütem . ei , 
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Telefon 6879, 6880 

  

Eigene große Lagerhãuser 
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E Robesen — Metakräcsde 
Gelreidespedifion 
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Speicherei Aktiengesellsdi. 
Danzig. Hopfengasse Nr. 1920 

— Ielephon 5975. 5979, 3942— 
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Danziger 
Commerz- u. Depositenbank 

ATtiesgse⸗IIschan 

Denrig, LESSe Nr. 48/ 

M. Slaweit & Co. LtA. 
DLEA— Danaie 
Holzexport 
  

  

Grandt & Schumann 
EEE 
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Texlihwaren-Expori 
Starädige Lager im allem gtföderen Piskren Polans. 

VebrEE v&E S. Beusämter, Eumhum 

  

   

  

    

          

Tel. BI. 1474 

Taiæπ— ＋ 2 

Bensinger & Co. 
3 

   Bergenske 
BSALTIC TRANSPORTS LTDO. 

Elegage-Aækegse: — Eertmrecbetr Namnvänrüt 
Resderel / Belrachtung / Spenitton / Versichereng / Staterim 

Buchhandlung 
Volkswacht, J. Gehl & Co. 

Am Spendhaus 6 u. Paradiesgasse 32 

               

    

     

   

   
        

   
    

    

  

      

Ulexander & Lewin 
Danzig. Langgasse Nr. 26/27 
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Damen-Kleiderstoffe und Voiles 
EN GROS ⸗ů a EKPOoRT 

Walter Goldstein 

      

       

    

  

     

  

      
   

   
      Leinen- und Baumwoll-Waren en gros 

N. Kleczewski & Co. 
Darri. HDdeEAEe 33 

Saaten und Getreide 

  

  

      
    

     

  

          

   

   

    
   

Battilqte Axrar-Handelsgeſellich. 
BEOUONT BSen,ErEAAO EXEEGEAT 

Sxwierawsi K Co. 
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Die Ein⸗ und Ausfuhr von Textilwaren. 
Danzig zeigt auch in Textilwaren eine aktive Handels⸗ 

bilanz. Im Fahre 1923 betrug die Einfuhr an Textilwaren 
bezw. Rohmaterialien 267 233 Doppelzentner im Werte von 
65 549 919 Gulden. Die Ausfuhr betrug 54 750 Doppelzent⸗ 
ner im Werte von 15 562 895 Gulden. Im erſten Halbjahr 
1924 wurden insgeſamt eingeführt 97 221 Doppelzentner mit 

    

einem Wert von 17 272 080 Gulden. Das größte Kontingent 
der Ein⸗ und Ausfuhr ſtellt Deutſchland. Die Einfuhr aus 
Deutſchland betrus im erſten Halbiahr 1921 17 504 Doppel⸗ 
zentner mit einem Wert von 11 211 605 Gulden. Dieſer Ein⸗ 

„ fuhr ſtand eine Ausfuhr von 7 076 Doppelzentnern mit einem 
Wert von 5027 490 Gulden gegenüber. An zweiter Stelle 

ſteht Großbritannien. Hier betrug die Einfuhr 16 922 und 
die, Ausfuhr 4388 Doppelzentner, in Werten gerechnet 
7 441 440 bezw. 5 820 450 Gulden. Aus Dänemark wurden 
eingeführt 9199 Doppelzentner im Werte von 38 1561 350 
Gulden und ausgeführt 1268 Doppelzentner mit einem Wert 
von 1455 350 Gulden. Ein größeres⸗ Kontingent ſtellt von 
den eurppäiſchen Ländern noch Frankreich mit einer Einfuhr 
von 8 182 Doppelzentnern im Werte von 1127 540 Gulden 
und eine Ausfuhr von 613 Doppelzentner im Werte von 
1376 850 Gulden. Von den übrigen europäiſchen Ländern 
ſind noch hervorzuheben die Niederlande, Belgien, Nor⸗ 
wegen, Schweden, Rußland und Italien. Aus Britiſch⸗ 
Indien wurden 8791 Doppelzentner mit einem Werte vyn 
1 233 065 Gulden eingeführt. Bri der Einfuhr ſpielen die 
amerikaniſchen Staaten noch eine große Rolle. 

  

Kriegs⸗ und Zivilblinde. 
Am 8. Auguſt d. Js. brachte die „Danziger Volksſtimme“ 

eine Notiz über die Ergebniſſe der Sammlungen für Kriegs⸗ 
und Zivilblinde. Lediglich um zu zeigen, wie ſich der Hilfe⸗ 
ruf für dieſe Unglücklichen ausgewirkt hatte, veröffentlichten 
wir das Endergebnis-der beiden Sammlungen und ihre Ver⸗ 
teilung an die Hilfsbedürftigen. Der Kriegsblindenbund 
hat in der falſchen Annahme, die betreffende Notiz ſei vom 
Vorſtand des Zivilblindenvereins inſpiriert, dieſes zum An⸗ 
laß genommen, in der Danziger Preſſe gegen die Zivil⸗ 
blinden im allgemeinen und gesen einige Vorſtandsmitglieder 
ihres Vereins im beſonderen Stellung zu nehmen. 

Der Vorſtand des Zivilblindenvereins erklärt dazu: An 
und für ſich iſt die Stellungnahme des Kriegsblindenbundes, 
die wörtlich zu veröffentlichen nur der „Völkiſchen Rund⸗ 
ſchau“ vorbehalten blieb, ſelbſt für die Kriegsblinden gerade⸗ 
zu beſchämend. Denn ſowohl dieſe als auch die Zivilblinden 
tragen das gleiche Geſchick. Weder dieſe noch jene haben das 
Verlangen oder die Abſicht gehabt, ihr Sehvermögen, ſei es 
im Kriege, im Dienſte der Geſellſchaft oder als Opfer ſozialer 
Mißſtände, zu verlieren. Dieſes zu verhüten war niemand 
in der Lage. Der Zivilblindenverein hat ſtets vermieden, 
das Geſchick ſeiner Mitglieder zu Reklamezwecken zu be⸗ 
nutzen, weil dieſes vom ethiſchen Standpunkt aufs ſchürfſte 
zu vkrurteilen iſt. Ebenſo ſcharf iſt auch der Angriff gegen 
die beiden Abgeordneten Gebauer und Schielke zurück⸗ 
zuweiſen, da die Genannten ſich ſtets in unparteiiſcher und 
ſelbſtloſer Weiſe aller Hilfsbedürftigen annehmen. 

  

  

Oeffentliche Uebungen der Arbeiter⸗Athleten. 
Die öffentlichen Uebungsſtunden der Arbeiter⸗Athleten 

am geſtrigen Sonntag brachten trotz ſchönen Wetters in 
der Turnhalle Schleuiengaffe einen guten Beinch. Un- 
den anweſenden Gäſten bemerkte man auch mehrere Ringer, 
die an hiefigen Konkurrenzen teilnehmen. Die Leiſtungen 
wurden mit Aufmerkſamkeit verfolgt und reicher Beifall 
den Athleten gezollt. 

Zuerſt wurde Gewichtheben vollführt. Dieſes 
brachte beſonders gute Leiſtungen in den unteren Klaßſen. 
Es wurde ein Zweikamuf ausgetragen: Einarmia Kreiſen 
und beidarmig Stoßen. Erſter wurde Tokarski (Abt. Obra! 
im Bantamgewicht mit insgeſamt 260 Pfund, 2. Götz (Abt. Weichſelmünde) 215 Pfund. 
(Freie Svortvereinigung 1894 Kaſſel. 
weilte) 300 Pfund, 2 Senke (Abt. Danzial mit 295 Bfund, Teffner (Abt. Danatg Pfd. Wolf (Ohra) Pfund. Ulbricht Schidlitz 230 Pfund. Im Leichtagewicht Neierabend 
Obra] mit 320 Pßernd, Gortſchinski (Ohrah mit 305 Mfund. 
Kaſchubowski Dansial 290 Pfund. Im veichtmittel Liedke 
(Obra) 205 Ufund Dofan (Tanzial 255 Pfd. Im Schwer⸗ mitter Galemski Keufahrwaffer] 290 Mfund, Gehrt (Ohra) 
255 Pfund. 

Dann trat der deutſche Meiſter im Gewicht⸗ 
beben, Bundesmitglied Pusmann⸗Verlin. im 
SEGwergewicht an. Er kanrte ſeine S. chelciſtung je⸗ doch nicht überbieten. da die Schwerathletik⸗Vereinigung leider nicht über eine norſchriſtsmäßige Hanter von über 200 Pfund verfügt. Es mußten von awei Stangen die 

ben zufammengeſtellt werden. Desbalb konnten die Seiſtungen nicht die ſein, wie bei einer einwandfreien Han⸗ 

Amllicke Bekonntmachungen. 
Die Rechnungen über die im September 

fälligen Fernpprechgebühren ſind an die Teil⸗ 
nehmer abgefandt. Die angeforderten Betrãge 
lind innerhalb 8 Tagen dei der Hauptkaſſe des 
Telegraphenamis bar einzuzahlen oder auf 
deren Poſtſchechkonta 5 zu überweiſen. Eine 

kindet nicht mehr ſtatt. Bleibt 
der Teilnehmer mit Der Zahlung im Rückffande. 
Dann wird der Anſchluß geßperrt; außerdem iſt 
der rũüdſtändige Betrag vom Tage des Ablanfs 

der als Gaft hier 

      

      

  

     
  
    

Am Federgewicht 1. Claus          

tel. Die Technik im Heben war ſehr ſchön und konnten die 
Danziger hiervon viel hinzulernen. Rauſchender Beifall 
dankte dem Sportgenoſſen Putzmann für ſein Können. Die 
Einzelleiſtungen waren: einarmig Reißen 160 Pfund, beid⸗ 
armig Stoßen 300 Pſund, insgeſamt 460 Pfund. Zweiter 
wurde Otto Mielke (Ohra) mit insgeſamt 325 Pfund. Drit⸗ 
ter wurde Hoffmann (Schidlitz) 315 Pfund und Arke, Paul, 
mit 275 Pfund. bů 

Im Boxen ſieaten nach Punkten Weinmann⸗Neufahr⸗ 
waſſer (116 Pfund) über Dunkel⸗Neufahrwaſſer (116 Pfund), 
Walter⸗Danzig (125 Pfund) über Wike⸗Neufahrwaſſer (120 
Pfund), Konefke⸗Ohra (134 Pfund) über Behnke⸗Neuſahr⸗ 
waſſer (138 Pfund), Beutling⸗Neufahrwaßfer (188 Pfund) 
über Gold⸗Danzig (135 Pfund). ‚ — 

Im Ringen, Federgewicht: Kuſchewski 1 gegen Ku⸗ 
ſchewski II lbeide Ohra) nach 5 Min. Im Leichtgewicht: 
Kiritein (Ohra) als bedeutend Schwererer über Rupita nach 
9. Minuten. Im 4. Kampf Lange Über Burtſchick (beide 
Neufahrwaſſer) in einer Minute. Als letzter Kampf im 
ſchweren Mittelgewicht kämpfte Kroll (Danzia) gegen Reich 
(Danzia). Dieſer Kampf, der beſte der ganzen Veranſtal⸗ 
tung, zeigte eine ſehr aute Technik. Er endete nach 10 Min. 
Unentſchieden. Reicher Beifall wurde beiden Ringern gezolk. 

Dieſe öffentlichen Uebungsſtunden haben gezeigt, daß 
die Arbeiter⸗Schweratbleten doch auf dem Poſten ſind. Es 
iſt erfreulich, datz ſich die Atbleten aufgerafft haben, um dem 
ſvortllebenden Publikum wieder einmal den Sportzweig der 
Schwerathletik zu zeigen. Die vielen Paß⸗ und ſonſtigen 
Schwierigkeiten laſſen leider keine auswärtigen Gäſte zum 
Weitkampf nach bier kommen. Hoffentlich gelingt es den 
Athleten doch einmal, eine Konkurrenz nach hier zir ge⸗ 
winnen, um ſich auch mit auswärtigen Kräften zu meſſen. 

Die Leitung der Schwerathletik⸗Vereiniaung bittet uns, 
folgende Utebungsſtunden bekannt zu geben: In Danzig in 
der Turnhalle Große Schwalbengaſſe, Montags 6—8 Ithr, 
Donnerstags 7—9 lihr: in Ohra, nener Sportplatz, Diens⸗ 
taas und Donnerstags 7—9 Uhr: Weichſelmünde Dienstae 
und Freitags 7—9 Uhr, im Reſtaurant Wenzel; in Neu⸗ 
fahrwaifer Dienstags und Sonnabends in der Turnhalle 
Albrechtſtraße, 6—8 Uthr. Dortſelbſt werden auch Neuauf⸗ 
nahmen von Mitgliedern entgegengenommen. 

  

W 

  

Das Pferderennen in Zoppot 
mit Verlofung wertvoller Gegenſtändc. 

Der geſtrige neunte Renntag batte bei ſchönſtem Wetter 
einen äußerſt ſtarken Beſuch aufzuweiſen; ſelbſt der dritte 
Platz war dicht beſetzt. Hierzu hat wahrſcheinlich die Verlo⸗ 
ſung die Veranlaſſung gegeben. Bei gut beſetzten Feldern 
wurde wieder ein ſchöner Sport. geboten. Beim September⸗ 
Hürdenrennen ſtürzten „Ulmen“, mit. Jocken Brillowski und 
„Thyusnelda II“ unter Flügel, die gleichzeitig die Hürde am 
Waſſergraben nahmen. Beide Reiker blieben lange Zeit be⸗ 
ſinnungslos liegen, kamen dann aber zu-ſich. Die Verletzun⸗ 
gen beider ſind nur leichter Natur. Im fünften Rennen 
ſtieg Flügel und im ſechſten Rennen auch Brillowski wlꝛder 
in den Sattel. — 

Nach dem Rennen fand die Verloſung ſtatt. Unter den 
30 Gewinnen waren 1 Pferd (Halbblutſtute „Freun“), 
1 Motorrad, 1 Fahrrad, 1 lebendes Schwein, 1 lebendes 
Schaf und eine Reihe Weine, Liköre, Schokoladen, 50) Zi⸗ 
garren. 1000 Zigaretten und verſchiedenes andere. Folgende 
Losnummern baben gewonnen: 45, 34e, 667, 1562, 2006, 
2510, 2960. 2907, 3052, 3090, 3268, 3897, 3528, 1387, 4804, 
5872, 6500, 7120, 7666, 7751, 7968, 8208, 837, 8465, 8741, 
8816, 8885, 9400, 9883, 9976. 

Die Rennen hatten folgende Ergebniſſe: ů 
1. Fürſt⸗Rennen. Ehrenpreis dem Züchter des ſiegenden 

Pferdes. 1800 Meter. 1. „Cafanova“ (Reiter: v. Eckards⸗ 
berg). 2. „Näiſchda“ (Rehberg), 3. „Brunhilde III“ (Deinh. 
Ferner liefen: Nirnutz, Nitragin, Tänzerin II. — Zeit: 25 
Min. — Tot.: Sien 62: 10, Platz 21, 14: 10. 

2. September⸗Reunen. 2800 Meter. 1. „Pifa“ (Glapah, 
2. „Bandel“ (Oppitz). 3. „Lonnn“ (Aojefiak). Ferner: Ulmen 
(geſtürztl, Dina, Thusnelda II (geſtürzt), La Mirabelle. — 
La Mirabelle aing als erſter durchs Ziel. wurde aber infolge 
Proteites wegen au wenig Gewichttragens durch Schieds⸗ 
ſpruch disqualifiziert. — Zert: 320 Min. — Tot.: Sieg 
10 10, Platz 16, 25. 21: 10. 

3. Intermezzo⸗Jaadrennen. 

  

  

Ehrenpreis dem ſiegenden 
Keiter⸗gegeben von Graf Kanitz⸗Gappenberg. Herrenreiten. 
3600 Meter. 1. „Arbeiterin“ (F. Ludwigh, 2. Rinive“ (An⸗ 
gern). 3. „Benita“ (v. Eckardsberg). Ferner: Fügung, Cho⸗ 
ral, Kranich. — Zeit: 3.48 Min. — Tot.: Sieg 20 10, Platz 
18,. 24 : 10. 

4. Preis von Danzia. Ebrenpreis, gegehen vom Senat 
der Freien Stadt Danzig. Andenken dem Trainer des ſie⸗ 
genden Pferdes. 2%0 Meter. 1. „Alvenalüßen“ (Maraun), 
2. -Caraibe“ (Polezak). 3. „La Mirabelle“ (Raniewicz)- 
Ferner: Häſeler. La Maiſonette, Lallo“ — Zeit: 225 Min. — 
Tot.: Steg 28: 10, Plas 14, 14 : 10. 

5. Caraibe-Kagdrennen. Ehrenvpreis, aegeben von Frau 
A. v. Sosnowska. Andenken dem Reiter des fiegenden Pfer⸗ 
des. 48%0 Meter. 1. „Confettt“ (Raniewicz), 2. Lebens⸗ 
krone“ (Angernh. 3. „Heldin“ Dein). Ferner: Macchiavelli, 
Pflaſtertreter, Kaffandra. Napoleon. Niete II kunter Flügel). 
— Zeit: 6.21 Min. — Tot.: Sieg 12 :10, Platz 16. 14. 17: 10.         

Moch nie dagewesenl 

  
bringen wir neue 

  

6, Preis vom Gr. Stern. 1800 Meter. 1. „Barberine“ 
(Brillowski), 2. „Margita“ (Maraun), 8. „Darius“ (Dielſch). Ferner: Taler, Aman, Probns (unter Jocken Brillowski).— 
Zeit: 2,00 Min. — Tot. 21: 10, Platz 12, 13: 10. — Vom Stall 
Ludolfinenhöhe als Beſitzer der „Margita“ wurde Proteſt 
eingelegt, weil „Barberine“ kurz vor dem Ziel gedrängt haben ſollte Beide Pferde kamen faſt zur gleicher Zeit durch 
das Ziel. Der Proteſt iſt noch nicht eutſchieden. 

  

Stoffdiebſtahl auf der Straße. Der Arbeiter Ernſt Bor⸗ 
kowskt, der Fürſorgezögling M. F. und der flüchtige Ar⸗ 
beiter Neubauer befanden ſich im September 1923 in der 
Hopfengaſſe. Sie ſahen, wie ein Kraftwagen mit Ballen 
Stoffen vor einen Speicher fuhr und hier die Ballen abge⸗ 
laden wurden. Es war Tranſitware, die von einem Zoll⸗ 
beamten begleitet wurde. Die drei Perſonen machten ſich 
nun an den Kraftwagen heran und ſtahlen einen Ballen, 
mit dem ſie in ein benachbartes Lokal verſchwanden. Es 
waren 5 Rollen Stoffe von je 120 Moter Länge. Die drei 
verteilten die Rollen und gingen dann los. Inzwiſchen hatte 
der Zollbeamte den Berluſt bemerkt. Als., er die Drei aus 
dem Lokal herauskommen ſah, hielt er ſie an. Neubauer 
wurde flüchtig. Borkowski und Jakobi -murden, feſtgensm⸗ 
men und ſtanden nun vor dem gemeinſamen Schöffengericht. 
Beide ſind mehrfach vorbeſtraft. Borkowski wurde wegen 
Rückfalldiebſtahls zu 1 Jahr Zuchthaus, Jakobti. zu 2 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. — — 

Die zollrechtlichen Beſtimmungen für dus Gebiet der 
Freien Stadt Danzig und Polen. Unter dieſem Titel iſt 
ſoeben im Verlag der A. W. Kafemann G. m. b. H. ein 371 
Seiten ſtarkes Werk erſchienen, das vom. Landeszollamt der 
Freien Stadt Danzig herausgegeben wird. Das Buch ent⸗ 
hält die Ausführungs⸗Anweiſungen und Erläuterungen zu 
dem Zolltarif und den einſchlägigen Berordnungen und wird 
nicht nur als Nachſchlagewerk den Zollbeamten, ſondern auch 
allen Wirtſchaftskreiſen, die mit der Warenverzollung zu tun 
haben, unentbebrlich ſein. Das Werk enihält auch die Han⸗ 
delsverträge und Handelsſtatiſtiken, fowic beſonderes wert⸗ 
volles Material. 

Falſche Hundertfranken⸗Noten ber Schweizer Nativnal⸗ 
bank mit dem Kopfe Tells auf ber Vorderſrite und der 
Anſicht der Jungfrau auf der Rückfeite) ſind in Deutſch⸗ 
land in Umlauf gebracht. Alle bisher eutdeckten Fälſchun⸗ 
ngen tragen neben der laufenden Nummer die Serienbe⸗ 
zeichnung 2 R. Die Falſifikate ſind teilweiſe ſehr ſchlecht 
ausgeführt, die Farben ſind falſch wiedergegeben, das 
Papier iſt bedeutend dünner als bei den echten Noten. 
Für Angaben, die der hieſigen Kriminalpolizei zuzuleiten. 
ſind. hat die ſchweizeriſche Geſandtſchaft cine Belohnung 

V       

  

von 5000,— Frank ausgeſetzt. 
Der Berein ber Wohnungſuchenden ruft alle Wohnung⸗ 

juchenden zu einer Verſammlung am Mittmwoch, den 17. d. M. 
aͤbends 8 Uhr im St. Joſephshaus, Töpfergaſſe 7—8, zu⸗ 
ſammen. Er bofft., daß alle Wohnungſuchenden dem Rufe 
Folge leiſten werden, damit Senat und Volkstag endlich 
Schritte zur Stenerung des Wohnungselends und der 
Keberteuerung der Zimmerpreifſe für Untermieter unter⸗ 
nehmen. 

  

OCliva. Eine Verſammlung der Gemeinde⸗ 
verordneten findet am Montag, den 15. Sepiember 
1924. um 6 Uhr abends, im Rathauſe. Sitzungslaal ſtatt. Die 
Tagesorbnung enthält u. a.: A. Oeffentliche Verſammlung. 
Aufnabme einer Anleihe zum Wohnungsneubau 
und Vergebnna von Anleihen daraus an Intereſſenten. Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Notſtandsarbeiten und Bewilli⸗ 
gaung der Geldmittel. Feſtſetzung des Ruhelohns. Beſchluß⸗ 
faſſung über den Antrag betr. Schafkung der Wohnungs⸗ 
zitweiſungskommiſfion. Beſchlußfaffung itber den Antrag 
des Gemeindeverordneten Gen. Oſtrowski über Befreiung 
der umterſtützungsempfänger von der Kanalgebühr. Be⸗ 
ſchlußfaffung über einen Antrag auf Erhöhung der Unter⸗ 
frützung an Ortsarme. Feſtſetzunga des Wertes der Natural⸗ 
bezüge. die den Beamten und Augeſtellten auf das Dienſt⸗ 
einkommen anzurechnen ſind. Feitſetzung der Mieten für dir 
Wohnungen in den Gemeindehäntſern und in den durch die 
Gemeinde bergeſtellten Wohnnngen. Der Zutritt zu der 
Berjammlung iſt nur gegen Eintrittskarten geſtattet. 

      

Amtliche Vörſennotierungen. 
Tanva. 13. 9. 94 

1 Billion Reichsmark 1,32. 
1 Rentenmars 1.33 Mulden. 

1Dollar 5,.61 Gulden. 
1 Kloty 1.98 Panziaer Gulden. 

Scheck London 25.04 Panziger Gulden 
Werlin. 13. 9. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,7 Billionen Mäk. 
  

Danziger Getreidepreiſe vom 13. September. (Amtlich) 
In Danziger Gulden per 50 Ka. Weizen 13.85. Roggen 
12.35. Gerſte 13,00 —14.00, kufaviſche bis 14,60. Hafer 
9.50 —- 10,00. Viktoria⸗Erxbien, prima trocken, 20— 23 Gulden. 
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    Tilx-Hüte •·w· w·( wW ‚ ‚ C „ % G 6.50 anv. 

Velour-Hüle (wWiener veldurrr)29.55, 

kcht Hanna- uuH Semischleder-Müfi: „ 2.00. 
Samt-Mülteee 5.80 

16674 Miinüer-Häüitten . 20.0 „ 

Lreße Hebemahmestelle von Umgreil-Miätun m biäiägen Prüiten. 
—s Engres-Abtedung Riesen-Auvswahl von Lmno-Formen, Samte, Panne und 
Eünder r. besondters büligen Freisen. Grosaisten u.Modistinnen erbalten Rabatt. 

Wiener Chic . 
ü — 7 Schanfenster ſF     

der Zahlfriſt an zu verzinſen. 
Danzig, den 13. September 1924. 

45 2 Telearaphenamt. 

* Es ſind zu verpachten: 
I. die frühere ggenennte Hühnerfarm, Königs⸗ 

dof bei Weißhof, etwa 17 pr. Morgen 
groß, vom I. 11. 1924 ab. 

2. das landwirtſcheftl. Grundſtück Bl. 170 
Conradshammer mit 11 und hinzuͤkommen⸗ 
den 30 pr. Morgen vom 1. 10. 1924 ab. 

Anftagen über Bedingungen und verſchloſſene 
Pachtangebote lind bis jum 20. d. Mis. an die 
Geſchäktsſtele II E, Jopengaſſe 38, Zimmer (C0. 
Iu richten. — 

Danzig. den 14. September 1924. 
Der Senat, 

Verwaltung der Stadtgemeinde. 

   
          

    

           
    

   

      

   

      

    

  

   

    

     

        

      

  

   
    

Danzig, Hundegasse 2l. 
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ů‚ (Intendant: Rudolf Schaper.) 
Montag, den 15. September 1924. Abends 7 Uhr. 
Dauerkarten: Serie I. „Zum l. Male! 

Ein Traumſpiel 
in 3 Anten (15 Bilder und ein Vorſpiel) von Au⸗ 
guſt Strindberg. Berdeniſcht von Emil Schering. 

Mufik von E. von Recznicek. 
In Szene geſetzt von Oberppielleiter Hermann Merz. 

Mufiheyſche Leitung⸗ Werner Gößling. 
Inſpektion: Emil Werner. 

     

     

    
   

    

Perſonen: 
Geſtalten des Vorſhviels: 

Stimme des Gottes Indtea .. Carl Kliewer 
Indra's Tochter Annelieſe Hein 

Geſtalten des —— 
Der Zetielankleber . Guſtap Nord 
Der Socterher „Erich Sierneck 

Annelieſe Hein 

·222* Karl Heinz Siein 
äiw 2KK72K„„„* Walther Kransbauer 

„ . Jennij von Weber 
Zola Paaſch 
Frieda Regnald 
Setty Nagel 

    

Der Choriſt. 
Der Sonfflen 
Der Doliziſſt.. 
Der Advokatk. 

Der Quarantänemeiſter. 
Eine alte Kokette 
Ihr Freund 
Exſter Schreiber 
Zweiter — 

Er. 
Si/ 
Der Denfionũr 
KE2 
Ein Seeofftzier 
Der Magiſter 
Der Junge 

Miitroch. den 17. Septeniber 1924. eSeres 7 H 
DaterEEELEEE Scrir H. Zum erhen Weir! Kia⸗ 

    

  

    

Telephon 1019 

Nach vollständigem Umbau und bedeutender 
Vergrüßerung 

Wieder-Eröffnung 
am Dienstag, d. I15. Septemher 1924 

nachmittags ½ Uhr: 

Das groſie 

— 

Helena 
I. Teil: Der Raub der Helena ( Akte) 
I. Teil: Der Untergang Troias (6 Akte) 

Manusłript: 
Nach der llias frei bearheitet von Hans Kyser 

Gesamtregie: Mantred koa 

.. Edy Darelea 
Hlanne Ralph 
Adele Sandroc 
Albert Steinrũc 
Wladimnir Geidarow 
Carl de Vogt 
Albert Basstermann 
Cærlo Aldini 
Fris UIimer 

Karl Wünenhagen 
Lorel Laomac 

Mumbegleitung-: Kopelle NMühblhoff (10 Herren) 

    

   

  

    

      

     

  

    
   

  

     

     

  

    

  

    

   
      

   

    

  

Große Auswahl in 

Parfüms, Seifen, Kosmetik 
kür Haar-, Haat-, Hund-, 
Lahn- und Hagel-Pfege 22 

erstklassige deutsche und Eanz. Fabrilrate 

Toiletten-,‚Wirtschafts- 
und Geschenk-Artikel 

Kämme, Bürsten u. Raslermtensilien 
Hoffer, Hxten-, 

Musik-, esuchs- und Harkttaschen 
Otfenbacher Leder, stabil und elegant 

Union-Parfümerie 
Uenengasse ö & Ecke Heiline-Gelst-Gasse 

Auesee WWaremmenm 
Roggenmehl 

650 Proszent, letzter und vorletzter Ernte, ů 

[Weizenmehl 
60 Prozent. 12⁷ 

Aibert Wolff 
Danalg, Jopengasse B. 

Telegr-adr.: Kumlupus. Femspr. 2424 u. 2371. 

   

  

     
   

  

     

  

      

  

   
   

    

  

  

    

      

   

        

      

      
      
     
        
   

    
     
    

          

           
  

  SSeeeesses, 
2 Ofleriere mein reichhaltiges Lager in 2 

  

———— uumbder iu 3 WMler m 

    

  

  

    
    

SSSSSSieee———— 

Die Drüiednen 

Vobachs und Beuers 

Lulben itsbbritten 
SMIUI 2A KaE² 

EAehr Erer 33 
werdem aum frei s Hens grhrrt 

Nara firzeszrzunskl Ww. 

  

Wohnungsloſe 
Es geht ams Ganze!      

Deeee, Süses e. Se 

——————— 

Der Vorſtand. 

  

tenor Gassner 
v Danxig SSSe, 
  

Bettſedern 
und Daunen, 
Bett⸗Julette, Bertbezüge. 

kertige Betten, billigßt de. 
      

   
Zigarren von 10 P an 

Zigaretten ahuPn 
S Feinsdinittahake von 30 Püen 

und bitte um geneigten Zuspruck 

E- Balda 
Matxkausche Gasse 82 

: 

  

      

  

125⁵/ 

9
9
%
%
%
%
 

    

   

  

  

    

     

  

Wir suchen 
mehrere perfekte 

Hohlsaumnäherinnen 

     

   
(iionln 

         

   
   

    

————Tf 

— 

  — — EARRS — reitaaße s1. 2 k D Een — — Kleine nzeigen Bacbsee 1. Ceit a. C —— — —— Sfe 
EEEEEAE 

    

Sämtl. Drucksachen 

„n. An Srem . TanephDee 

    

   

     

— — — Cröt. Käſtenwagen 
StrrimkE, crriswert zu verkanf. (7 

üüeneeneeneenneneeenen 

für unsere Hohlsaummaschinen mit 
elektrischem Krattbetrieb 

Albert & Bruno Fischer 

     

  

     
     Deileh 

    
    

  

   Henmarkt 4 

bſteuhe 3 

  

   1 41, dücherhend nachk Irenesne 28-388 0 
Neberstellem. AIEESEA Sraben 93 - Lfir, HaisIr. 0eü 0 HLenfahrwasser, Oliuaer Str. 383 

   

  

   
Fernsprecher Nr. 3041— — 44, 7321— 25 

Spareinlagen und Giroguthaben 
n Dener Calden und Amkudeeämungen werden bei günstiger Verzinsung angenommen 

Gewährung von Geschäftskrediten im Kontokorrentverkehr gegen Sicherheiten 
soπie Diskontierung von Handels-Wechseln 2u gũünstigsten Bedingungen 
Uebernahme von Zoll- umd Fracht-Bürgschaften 

  

AE- und Verkauf von fremden Seudrarten und Devisen bei 

us aber zum Kryse von 25 Gulden angekauft. 

günstigster Berechnung 

KMusführung aller bankmässigen Geschäfte 
——...........——75mm5Ä—ßꝛ77.p.ñ——ꝛ7x...—7—


